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Die Auflöſung des Reichstags.
Nichts kennzeichnet die Zerfahrenheit der inner

politiſchen Situation im Reiche draſtiſcher als die
Tatſache, daß das dunkle Gewölk, welches in den
letzten Tagen an dem Kolonialhimmel aufgetaucht war
und ſich am Mittwoch vollſtändig verzogen zu haben
ſchien, am Donnerstag von neuem erſchien, ſich von
Stunde zu Stunde dichter zuſammenballte und in
einer kaiſerlichen Botſchaft ſeine elektriſche Entladung
fand, welche dem Reichstag den Stuhl vor die Tür
ſetzte. Zu welchem Zwecke Und vor allem Wes-
halb ſchon unmittelbar nach der zweiten Leſung, ob
wohl doch, wenn auf Seiten der Regierung auch nur
der leiſeſte Wunſch zu einer Verſtändigung zu erkennen
gegeben worden wäre, durch eine Vereinbarung zwiſchen
den Mehrheitsparteien irgend ein noch ſo geringfügiger
Bruchteil der Vorlage in die dritte Leſung hätte ge
bracht werden können

Soviel Fragen, ſoviel Rätſel. Daß eine Auflöſung
des Reichstags von langer Hand geplant geweſen ſei,
iſt ſchwerlich anzunehmen. Offenbar haben ſcharf
macheriſche Einflüſſe an der maßgebenden Stelle einen
ihnen günſtig erſcheinenden Moment benutzt, um die
Regierung zu dieſem folgeſchweren Schritte zu ver
anlaſſen.

Ob es für die Regierung gerade unumgänglich
nötig war, bei einer vergleichsweiſe unbedeutenden
Forderung, wie dem kolonialen Nachtragsetat von
29 Millionen Mark, die jedenfalls hinter den Militär
vorlagen, welche die früheren Konflikte hervorgerufen
hatten, an Bedeutung weit zurückſteht, Alles auf
eine Karte zu ſetzen, wird auch manchen An
hängern der Regierung vielleicht zweifelhaft erſcheinen.
Insbeſondere aber dürften diejenigen, welche ſchon von
einem allgemeinen Kartell der Ordnungeparteien gegen
die Sozialdemokraten für die nächſten allgemeinen
Reichstagswahlen im Jahre 1908 geträumt hatten,
durch das heutige Auflöſungsdekret, das wie ein Blitz
ſtrahl aus dem vorher noch faſt wolkenloſen Himmel
auf den Neichstag herniederzückte, auf das Schmerz
lichſte überraſcht worden ſein. Der von dem Reichs
kanzler Fürſten Bülow ſelbſt noch vor wenigen Wochen

empfohlene Zuſammenſchluß aller bürger
lichen Parteien, für den auch die Führer des
Zentrums, der Nationalliberalen und der beiden kon
ſervativen Parteien, die Herren Spahn, Baſſermann,
Herr v. Kardorff und Graf LimburgStirum noch
bis in die letzten Tage mit einem wahren Feuereifer
eingetreten waren, iſt eine ſchöne Jlluſton ge
weſen, ein holder Traum, das Erwachen aber um ſo
ſchmerzlicher.

Die früheren Kartellparteien, die ſich
natürlich, wie bei den Septennatswahlen im Jahre
1887, allenthalben zuſammenſchließen werden, können

unmöglich ihre Kampffront allein gegen die Sozial
demokratie richten ſie müſſen auch dem Zentrum
energiſch zu Leibe gehen. Das Zentrum wiederum,
daß erſt am Dienstag noch bei der Fleiſchnot Inter
pellation durch ſeinen Fraktionsredner in der ſchärfſten
Weiſe gegen die Sozialdemokratie zu Felde zog, wird
mit dieſer genau nach dem Muſter der letzten
bayriſchen Landtagswahlen in den Stichwahlen
von Fall zu Fall zuſammengehen müſſen.

Kurz, die Signatur der neuen Reichstags
wahlen wird ein grenzenloſes Durcheinander der
einzelnen Parteien ſein. Einen Vorteil von dieſer
Auflöſung, die nach unſerem Dafürhalten der Re
gierung keinen Segen bringen wird, wird einzig und
allein die Sozialdemokratie haben, die ſich gar keine
beſſere Wahlparole wünſchen konnte als die Fleiſch
teuerung und die Forderung von Millionen für vor
läufig leider noch unproduktive Kolonien. Das
Zentrum, die Polen und Elſäſſer, die am Donnerstag
zuſammen mit der äußerſten Linken den kolonialen
Nachtragsetat zu Falle gebracht haben, werden ſchwer
lich in erheblich verminderter Zahl in den Reichétag
zuruckkehren, da drei Viertel bis vier Fünftel ihrer
Reichstagsmandate ihnen abſolut geſichert ſind die
Sozialdemokratie wird aber darüber darf man

Sonnabend den 15. Dezember 1906.

ſich keiner Täuſchung hingeben aus dieſem Wahl
kampf nur noch verſtärkt hervorgehen. Das Fazit
der Auflöſung des Reichstags wird alſo das ſein,
daß die Regierung mit dem nächſten Reichstag, wenn
ſie ihre jetzige Taktik in der Durchſetzung kolonialer
Forderungen etwa fortſetzen wollte, noch weit ſchlechter
auskommen wird.

Die Neuwahlen zum Reichstag müſſen
innerhalb zwei Monaten ſtattfinden. Artikel 25 der
Reichsverfaſſung beſtimmt

Jm Falle der Auflöſung des Reichstags
müffen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derſelben die Wähler
und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen
nach der Auflöſung der Reichstag verſammelt
werden.

Die Neuwahlen müſſen alſo ſpäteſtens
am Montag, den 11. Februar, ſtattfinden.

Der Freiſinnigen Volkspartei ſteht, wie
die „Frſ. Zig.“ bemerkt, ein ſchwerer Wahlkampf
bevor. Sie tritt in ihn ein mit dem Mut und der
Zuverſicht, die aus der Ueberzeugung ſich ergeben,
daß ſie in der vergangenen Legislaturperiode ſtets
und jederzeit die Rechte des Volkes verfochten hat.
Feinde ringsum, das war die gewiß nicht leichte
Situation, in die ſich die Freiſinnige Volkepartei nur
zu oft hierbei gedrängt ſah oft der Uebermacht unter
liegend, aber ſtets rühmlich hat ſie dieſen Kazipf be
ſtanden. Nicht mit orten, noch Verſprechungen,
ſondern mit dem Hinweis auf die Liſtungen ihrer
Abgeordneten tritt ſte in ſchwieriger Zeit vor die Wähler
ſchaft. Sie vertraut darauf, daß die Wähler ihren
Standpunkt rechtfertigen und dafür ſorgen werden,
daß in den neuen Reichstag eine verſtärkte Schar frei
ſinniger Männer gewählt wird zur Vertretung der wahr
haft nationalen kulturellen und freiheitlichen Be
ſtrebungen.

Politische Clebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Die öſterreichiſche

Wahlreform ſteht infolge der Haltung des Herren
hauſes vor einer ſchweren Kriſts. Freilich weiß man
noch nicht, ob das Plenum die Beſchlüſſe der Kom
miſſion gut heißen wird. Auch wird bereits das
Gerücht verbreitet, das Herrenhaus wolle das Plural
ſtimmrecht nur als Handelsobjekt zum Eintauſch des
numerus elausus (170 Mitglieder als Höchſt, 150
als Mindeſtziffer) benutzen. Konzeſſionen an
Ung arn in Form von Begünſtigung und Bevorzugung
ungariſcher Armeelieferanten hat, wie ſich in den Ver
handlungen des Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen
Delegation herausgeſtellt hat, der frühere gemeinſame
Kriegsminiſter v. Pitreich auf eigene Fauſt gemacht.
Mit Recht ſind die Oeſterreicher darüber erbittert.
Die Sache wird ſpäter noch das Plenum des
Abgeordnetenhauſes beſchäftigen. Der Delegations
ausſchuß beſchloß eine ſcharfe Reſolution, in der die
Kriegsverwaltung aufgefordert wird, mit allem Nach
druck dahin zu wirken, daß eine Aenderung und
Ergänzung des betreffenden Uebereinkommens in
einer die öſterreichiſchen Jntereſſen beſſer wahrenden

Weiſe vorgenommen werde. Zu den
ungariſchen Forderungen auf mili
täriſchem Gebiet erklärte Kriegsminiſter von
Schöna ich am Mittwoch im Budgetausſchuß der
ungariſchen Delegatisn, daß er über die Ungarn im Jahre
1904 gemachten Konzeſſtonen nicht hinausgegangen ſei,

im Gegenteile ſeien einzelne, wie die Frage der mili
täriſchen Abzeichen und die der Gerichtsſprache im
Militärſtrafprozeß, noch nicht durchgeführt. Er (der
Kriegsminiſter) betone dieſes, um von vornherein
etwaigen Mißdeutungen zu begegnen. Die Volks
hymne werde überall und unbedingt geſpielt, wo dieſes
im Reglement vorgeſchrieben ſei. So weit der Kriegs
miniſter. Es ſcheint aber doch, als wenn die Ungarn
noch weitere Zugeſtändniſſe einheimſen werden. So
erklärte am Mittwoch im Marineausſchuß der
ungariſchen Delegation der Marine-Ober-
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Jahr
befehlshaber Graf Montecuccoli, wegen der
Aenderung der Flagge müßten Verhandlungen
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen ſtattfinden.
Die Marine ſei ſtolz auf ihre Flagge, die ſie ſeit

120 Jahren ſtets ehrenvoll geführt habe. Die öſter
reichiſch. ungariſche Flotte hänge an dieſer durch die
Tradition geheiligten Flagge. Sollte jedoch die
Staatsraiſon eine andere Flagge not
wendig machen, ſo werde ſie dieſe mit derſelben
Treue und Hingebung führen. Die öſter
reichiſchen Einzellandtage von Niederöſterreich,
Oberöſterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Schleſien,
Vorarlberg und Trieſt ſollen am 27. d. M., die von
Böhmen und Mähren am 28. d. M. zu einer kurzen
Tagung zuſammentreten.

Frankreich. Zu den franzöſiſchen Kirchen
wirren wird der „Agenzia Stefani“ aus Paris
telegraphiert, dorthin ſei aus Rom gemeldet worden,
daß der Heilige Stuhl an alle Mächte eine
Note richten wird, in der er gegen das eigenmächtige
Eindringen in das Archiv der früheren päpſtlichen
Nuntiatur, deſſen Hut dem Mgr. Montagnini oblag,
von ſeiten der franzöſiſchen Regierung Einſpruch er
hebt und gleichzeitig jede Verantwortung bezüglich
ſolcher in dem Archiv niedergelegten Schriftſtücke ab
lehnt, welche fremde Mächte betreffen. Dieſe papſt
liche Note iſt infolge des loyalen Verhaltens der fran
zöſtſchen Regierung gegenſtandslos geworden. Aus
Paris wird nämlich berichtet Jm Auftrage des Mini
ſters des Aeußern Pichon begab ſich der Direktor im
Miniſterium des Aeußern Gavary zu dem Unter
ſuchungsrichter Ducaſſe, welcher mit der Prüfung der
im ehemaligen Nuntiaturgebäude beſchlagnahmten Pa
piere betraut iſt, und teilte ihm mit, daß alle aus der
Zeit vor dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
mit dem Vatikan herruührenden Schriftſtücke den diplo
matiſchen Schutz genießen. Sie werden dem Mini
ſterium des Aeußern übergeben und ſodann dem Va
tikan zurückerſtattet werden. Sehr intereſſant iſt, was
die „Agence Havas“ mitteilt. Die Anzahl der bei
Mgr. Montagnini beſchlagnahmten Papiere beläuft
ſich etwa auf 2000 Stücke. Die erſten am Mittwoch
nachmittag durchgeſehenen Dokumente lieferten, wie es
heißt, den untrüglichen Beweis, daß die Biſchöfe
faſt einmütig für die Anwendung des Ge
ſetzes von 1881 und die Abgabe der Er
klärung waren und ſich nur mit Trauer den
von Mgr. Montagnini überbrachten Wei
ſungen des Papſtes gefügt haben. Am
Donnerstag früh wurden in zahlreichen Kirchen von
Paris und in der Provinz Protokolle mit den Pfarrera
wegen Uebertretung des Geſetzes auf
genommen. Bei den Pariſer Behörden gaben am
Donnerstag zwei Kaufleute die geſetzlich erforderliche
Erklärung betreffend die Ausübung des Gottesdienſtes
in der Kirche Saint FrancoisXavier ab. Das
franzöſiſche Marinebudget iſt am Mittwoch von
der Deputiertenkammer angenommen worden.

Schweiz. Zum Schweizer Bundespräſi
denten für 1907 wurde am Donnerstag von der
Bundesverſammlung der bisherige Vizepräſident des
Bundesrats Müller Bern (radikal) und zum Vize
präſidenten Bundesrat BrennerBaſel (radikal)
gewählt.

Belgien. Die Kongoſtaatdebatte in der
belgiſchen Deputiertenkammer ſoll am Freitag
geſchloſſen werden. Die Regierung wird der von
Huysmans eingebrachten Tagesordnung zuſtimmen,
in welcher der Wunſch ausgeſprochen wird, daß die
Kammer die unverzügliche Annektierung des Kongo
ſtaates vorbereite. Ferner beſtätigt es ſich, daß der
Friede zwiſchen England und dem Kongoſtaat her
geſtellt iſt. Wie das „Bureau Reuter nämlich
offiziöss aus Kairo meldet, haben die Truppen
des Kongoſtaates die umſtrittenen Poſten
in Bahr-el-Ghaſal geräumt; die Poſten ſind
nunmehr von ägyptiſchen Truppen beſetzt worden.

England. Zum engliſchen Schulgeſetz
hat das Unterhaus am Mittwoch die Reſolution dir
Regierung, nach welcher die vom Oberhauſe an der



Unterrichtsvorlage vorgenommenen Abänderungen
en bloc abgelehnt werden, mit 416 gegen 107
Stimmen angenommen. Dieſe außerordentlich große
minifterielle Mehrheit wurde mit langanhaltendem
Beifall begrüßt. Die Vorlage geht nunmehr mit
allen abgelehnten Abänderungsanträgen an das
Oberhaus zurück. Ueber eine neue Meuterei
in derengliſchen Marine meldet der „Standard“,
daß unter der Mannſchaft der am Mittwoch nach
Vigo und anderen ſpaniſchen Häfen abgegangenen
Kanalflotte Unruhen vorgekommen ſind, weil
die Leute unzufrieden darüber ſind, das das dritte
Mal hintereinander das Weihnachtsfeſt fern von der
Heimat verbringen ſollen. Als die Mannſchaften
vom Urlaub zurückkehrten, kamen eine Anzahl Leute
nicht zur rechten Zeit an Bord. Ein Kreuzer blieb
in Portland zurück, um die Nachzügler anzuſammeln.

Schweden. Der König iſt ernſtlich erkrankt.
Wie „Wolffs Bureau“ aus Stockholm meldet, fühlte
ſich König Oscar in den letzten Tagen nicht ganz
wohl. Mittwoch zeigten ſich Symptome von Herz
ſchwäche mit unregelmäßigem Puls. Jn der letzten
Nacht genoß der König einige Stunden Schlaf. Sein
Zuſtand war am Donnerstag etwas beſſer, aber der
Puls iſt andauernd unregelmäßig.

China. Die Unruhen in der chineſiſchen
Provinz Hunan werden, nach engliſchen Be
richten, immer ernſter. Es heißt, die Rebellen, deren
Beſtrebungen gegen die herrſchende Dynaſtie gerichtet
ſind, ſeien mehrere tauſend Mann ſtark und gut be
waffnet. Der Vizekönig hat gegen ſie eine Abteilung
von zweitauſend europäiſch ausgebildeten Truppen
mit ſechs Geſchützen entſandt.

Südafrika Der Tert der Verfaſſungs-
urkünde für Transvaal iſt am Mittwoch ver
öffentlicht worden. Danach beſteht der geſetzgebende
Rat aus 15 Mitgliedern, die vom Gouverneur
ernannt werden. Bis ein Geſetz über die Feſtſetzung
der Wahlen zu dieſem Rat erlaſſen iſt, ſoll er alle
fünf Jahre neu zuſammengeſetzt werden. Die geſetz
gebende Verſammlung beſteht aus 60 gewählten Mit-
gliedern, bei deren Verhandlungen ſowohl die engliſche
wie die holländiſche Sprache gebraucht werden dürfen.
Die Urkunde behält der Reichsregierung die Genehmigung
von Geſetzen vor, durch welche Perſonen nichteuropäiſcher
Geburt oder Abſtammung Beſchränkungen auferlegt
werden, oder durch die über die Einführung fremder
Arbeiter Beſtimmungen getroffen werden.

ar Lage n Rußla n 5.
Aus Rußland kommen wieder Meldungen von

terroriſtiſchen Untaten. Beſonders charakteriſtiſch iſt
folgendes Telegramm aus Odeſſa vom Mittwoch:
Heute nachmittag erſchienen 12 Männer in der hieſigen
Filiale der Jnternationalen Kommerzbank,
bedrohten die anweſenden 8 Perſonen mit Revolvern,
bemächtigten ſich eines Betrages von 29,000 Rubel
in bar und 62000 Rubel in Wertpapieren und ent
fernten ſich. Bei der Verfolgung der Räuber wäre
beinahe gelungen, einen derſelben gefangen zu nehmen.
Dieſer Mann ſchoß jedoch einen Polziſten nieder und
erſchoß ſich dann ſelbſt. Den übrigen Mitgliedern der
Bande gelang es, mit dem geſamten Gelde zu ent
kommen.

Wenn dergleichen möglich iſt in einer großen
Stadt wie Odeſſa, ſo kann man ſich kaum wundern
über eine Nachricht aus der viel kleineren Fabrikſtadt
Zgierz, wo ein ähnlicher Gaunerſtreich verübt
wurde. Am Mittwoch abend bemächtigte ſich
nämlich eine Bande von 20 Terroriſten
der Eiſenbahnſtation, beraubten die Kaſſeund töteten einen Offizier. Die Täter ſind
entkommen.

Außerdem iſt noch zu melden, daß in der Ge
meinde Santurinsk bei Bachmut 49
zylindriſche Bomben in einem Keller gefunden
wurden.

Die Reformkommiſſion des Rigaer
Gouvernements beſchloß, die Aufhebung der
Privilegien der Großgrundbeſitzer bezüglich
des Branntweinbrennens, des Bierbrauens und der
Jagd auf bäuerlichem Grund und Boden ohne
Entſchädigung der Beſitzer zu beantragen. Geht
dieſer Antrag durch, dann wäre wirklich eine Reform
zuſtandegekommen, die ihrem Namen Ehre macht.

Jn Petersburg wurde am Mittwoch vom
Kriegsgericht Admiral Roſchdjeſtwenski als
Zeuge im Prozeß Nebogaätow vernommen.
Der Admiral erbat ausdrücklich die Erlaubnis, ihn in
Mitleiden ſchaft ziehende Fragen nicht beantworten zu

dürfen. Er beſtätigte, daß die Japaner viel beſſer
ſchoſſen als die Ruſſen, erklärte hingegen das ruſſiſche
Schiffs- und Geſchützmaterial den Japanern annähernd
für gleichwertig. Das Geſchwader Nebogatows hätte
ihm nur nützen können, wenn es früher gekommen
wäre. Auf die Frage, ob der Zeuge gegebenenfalls
ſo handeln würde wie Nebogatow, verweigerte Roſchd-
jeſtwenski die Antwort. Die Behauptung der Anklage
gkte, die Offiziere Nebogatows hätten dem Chef, als

er das Ergebungsſtgnal hißte, den Gehorſam verweigern
müſſen erklärte Roſchdfeſtnoweki für Unſinn.
ſCſcco

Aus DeutſchAfrika.
Nach einem Telegramm aus Windhuk iſt der

Gefreite Heinrich Lutzing, geboren am 15. 7. 81
zu Straßburg i. Elſaß, am 3. Dezember in der
Krankenſammelſtelle Uhabis an Typhus geſtorben.

Die neue Hamburg-Bremer-Afrikalinie
nimmt nach der „Köln. Ztg.“ ihre Fahrten nach
Weſt und Südweſtafrika am 31. Januar nächſten
Jahres auf. An dieſem Tage geht der erſte Dampfer,
„Helene Menzell“, nach Monrovia, Sekondi, Lagos,
Kribi. Der zweite Dawpfer, „Marie Menzell“, fährt
am 16. Februar nach Swakopmund und Lüderitzbucht.

Neue Eiſenbahnprojekte für Deutſch
Südweſtafrika. Die „Deutſch-ſüdweſtafr. Ztg.
vom 14. November ſchreibt: „Nachdem von der Firma
Arthur Koppel A. G. vor längerer Zeit bereits die
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn zur Verbindung
der Otjoſongati-Minen mit Okabandja
beendet worden ſtnd, ſoll nunmehr auch eine Trace
zur GorobMine feſtgelegt werden. Es handelt
ſich in beiden Fällen lediglich um Vorbereitungs
arbeiten, die von der Baufirma auf eigene Gefahr
unternommen werden.

Von einer Erkundungsreiſe nach dem
Okawangogebiet iſt, ſo ſchreibt man der „Köln.
Volksztg.“ unterm 15. November aus Windhuk,
kürzlich ein Jngenieur der Otavi Minen Geſellſchaft
zurückgekehrt. Das Unternehmen, welches die Feſt
ſtellung der ſchon immer vermuteten Kohlenlager
bezweckte, verlief leider infolge des ſcheuen Verhältens
der Eingeborenen ergebnislos. Letztere wichen,
durch die 20 Mann ſtarke militäriſche Bedeckung
erſchreckt, den Fremden überall aus, ſodaß ein Ver
handeln ſich nur durch eingeborene Boten ermöglichen
ließ. Der Hinweis auf den durchaus friedlichen
Charakter der Expedition wurde mit der Frage auf
genommen, was denn wohl die vielen Soldaten zu
bedeuten hätten. Nach einem kurzen Aufenthalt
an den dichtbevölkerten Ufern des Okawangoſtromes
mußte der Jngenieur unverrichteter Dinge nach
Tſumeb zurückkehren, während Hauptmann Francke
mil ſeinen Reitern zwecks weiterer Operationen in
dem noch ziemlich unerforſchten Gebiet verblieb. Be
ſtimmte Nachrichten über den Verlauf der Francke
ſchen Expedition fehlen bis heute. Der Okawango
bildet zur Teil die nördliche Grenze von Deutſch
Südweſtafrika nach dem porsieſtſchen Gebiete zu.
Die Expeditioſt, von der die „Koln. Volksztg. ſpricht,
war zur Erforſchung des ſogenannten Caprivizipfels

ausgeſandt. Inzwiſchen hat Kolonialdirektor Dern
burg in der Budgetkommiſſton bekanntlich erklärt, man
habe in dem Caprivizipfel nicht nur Blaugrund, ſon
dern auch Diamanten ſelbſt gefunden. Danach muß
die Regierung inzwiſchen Nachrichten über die For
ſchungsergebniſſe von Francke erhalten haben.

Der Aufſtand in DeutſchOſtafrika
dürfte, wie die „Köln. Volksztg.“ unter dem
21. November von unterrichteter Seite erfährt, jetzt
als ganz beendigt anzuſehen ſein, obwohl noch
eine Anzahl Kompagnien im Felde liegen, um den
Leuten zu zeigen, daß die Regierung noch lebt. Denn
tatſächlich haben im letzten Jahre Hetzer unter den
Aufſtändiſchen geltend gemacht, daß die Europäer keine
Kraft bhätten, weil ſchon lange in mancher Gegend
kein Militär mehr durchgezogen war. Viele männliche
Eingeborene ſind nun gefangen und zur Strafarbeit
verurteilt; die Frauen und Kinder blieben in der
Heimat. Da dort die Felder verwüſtet und nicht
angebaut ſind, ſo ſind ſie vielfach dem Hunger preis
gegeben. Man hört auch von verſchiedenen Seiten,
daß dieſer ſich ſtark bemerklich macht. Die Karawanen
ſtoßen in ihrer Verpflegung oft auf große Schwierig
keiten, und die Träger eſſen ſchon recht unſchmackhafte
Wurzeln und Früchte, die ſte ſich mühſam im Walde
ſuchen. Gar manche ſind ſchon Hungers geſtorben.

Deutschland.
Berlin, 14. Dez. Der Kaiſer und die fürſtlich

Schaumburg Lippiſchen Herrſchaften trafen Donnerstag
vormittag gleich nach 10 Uhr in Obernkirchen vor der
Stiftskirche ein, wo ſte von dem Landrat v. Ditfurth
aus Rinteln, Bürgermeiſter Herzog aus Obernkirchen,
der Geiſtlichkeit und dem Presbyterium der Kirche
empfangen wurden. Während der Kaiſer und die fürſt
lichen Herrſchaften das Jnnere der Kirche beſichtigten,
ſpielte erſt die Orgel und dann trug der Kirchenchor
Lieder vor. Aus der Kirche begaben ſich die
Fürſtlichkeiten in das unmittelbar angrenzende Stift,
ein altes Damenkloſter, wo ſie von der Aebtiſſtn und
den Stiftsdamen begrüßt wurden und wo auch ein
Jmbiß eingenommen wurde. Dann beſichtigten der
Kaiſer und die Herrſchaften die von dem Stift ein
gerichtete Haushaltungsſchule für junge Mädchen.
Gleich nach 11 Uhr erfolgte die Abfahrt nach
dem Bahnhof Obernkirchen. Die Stadt Obernkirchen,
die der Kaiſer auf ſeiner Fahrt paſſterte, war
feſtlich geflaggt, die Kriegervereine bildeten Spalier.

Der Kaiſer reiſte dann ſofort mittelſt Sonderzuges
nach Potsdam ab.

(Zum polniſchen Schulkinderſtreik)
Das Landgericht Gleiwitz hat in derBerufungsinſtanz die Jwangserziehung beſtätigt
welche von dem Amtsgericht Zabrze über zwei
polniſche Kinder verfügt worden war, welche ſich auf
Geheiß ihrer Eltern geweigert hatten, in der Schule
Deutſch zu ſprechen. Dieſe erſte Entſcheldung eines
höheren Gerichts zeigt, daß der gelinde Zweifel, den
der Staateſekretaär der Juſtiz Dr. Nieberding bei Be
antwortung der Polen Interpellation in die Recht
mäßigkeit der Anordnung der Zwangserziehung zu
ſetzen ſchien, von den Gerichten nicht geteilt wird.

(Um den Schulkonflikt in der
Provinz Poſen zu beſeitigen,) hat ver Ver
treter der Polen bei der Reichstagsverhandlung über
die polniſche Jnterpellation die Wahl zwiſchen zwei
Wegen empfohlen: Entweder kehrt die Regierung zu
den früheren Grundſätzen, die Kinder in der Mutter
ſprache zu unterrichten, und nebenbei Unterricht in
der deutſchen Sprache zu erteilen, zurück, oder ſie
entſchließt ſich, den Religionsunterricht in die Hände
der Kirche zurückzuverweiſen. Den erſten Weg zur
friedlichen Löſung des Schulſtreiks an die Regierung
nicht beſchreiten denn ſte würde mit der Auslieferung
der Schule an die Polen das Werk zerſtören, das ſie
mühſam aufgebaut hat; anders dagegen verhält es
ſich mit dem zweiten Wege. Freilich dürfte man
ſich nicht damit begnügen, nur in den Schulen, wo
die polniſchen Kinder ſtreiken, der Kirche das Recht
einzuräumen, für die religiöſe Unterweiſung dieſer
Kinder ſelbſt zu ſorgen es müßte vielmehr ganze
Arbeit gemacht und zur Aufrechterhaltung des
deutſchen Charakters der Schule auch da der Kirche
der Religionsunterricht übertragen werden, wo er
bisher noch immer in polniſcher Sprache erteilt wird.
Nur die Kinder, die im Einverſtändnis mit ihren
Eltern den Religionsunterricht in deutſcher Sprache
wünſchen, würden ihn dann in der Schule, alle
anderen in der Kirche erhalten. Eine ſolche auch von dem
offiziellen Organ des deutſchen Lehrervereins, der „Pädag.
Ztg. empfohlene Grenzregelung zwiſchen Kirche und
Schule hätte folgende Vorteile: 1. Den Eltern
würden die Wohltaten des deutſchen Religions
unterrichts nicht aufgezwungen; es würde ihnen
vielmehr das Recht zuſtehen, zu entſcheiden, welcher
Religionsabteilung ſie ihre Kinder zuführen wollen.
2. Den Geiſtlichen würde durch die Ueberweiſung des
Religionsunterrichts an die Kirche Gelegenheit gegeben
werden, die polniſch redenden Kinder für den Beicht
unterricht ſo vorzuberelten, daß ſte ihm mit Ver
ſtändnis folgen können. Dabei würden ſie bald zu
der Erkenntnis kommen, daß die Schularbeit eine
ganze Manneskraft erfordert, um Erfolge zu ernten.
3. Durch die Ausſchaltung des polniſchen Religions
unterrichts aus dem Schulbetriebe würde das Haupt
hindernis beſeitigt werden, das der Zuſammenlegung
getrennt nebeneinander beſtehender Konfeſſtonsſchulen

zu mebrklaſſtigen Simultanſchulen zurzeit ent
gegenſteht. 4. Es würden dadurch beſonders an
mehrklaſſtgen Schulen Lehrer fret werden, die zur
Entlaſtung überfüllter Schulklaſſen Verwendung finden
könnten. Aus dieſen Gründen rufen wir der Regie
rung zu: „Deile und herrſche!“

Der in Ausſicht genommene gemein
ſame Kongreßder drei Hauptrichtungen der
Arbeiterorganiſationen) findet nicht ſtatt, nachdem die chriſtlichen Arbeitervereine ihre Beteiligung

abgelehnt haben. Die Hirſch Dunckerſchen Gewerk
vereine waren prinzipiell nicht abgeneigt, machten aber
ihre Zuſtimmung davon abhängig, daß keine der drei
beteiligten Arbeiterorganiſationen ſich ausſchließen
dürfte. Durch die Ablehnung ſeitens der chriſtlichen
Arbeiterorganiſationen iſt alſo der geplante Kongreß,
der nur einen Sinn gehabt hätte, wenn er als ein
wirklich gemeinſamer Kongreß zuſtande gekommen
wäre, ins Weſſer gefallen.

Polkswirtschaftliches.
Der Kreis Rheinland Weſtfalen des

Deutſchen Buchdruckervereins hat in ſeiner
außerordentlichen Verſammlung, die am 10. Dezember
zu Köln ſtattfand, einſtimmig die Verſendung eines
allgemeinen Rundſchreibens an die Kundſchaſt be
ſchloſſen, in welchem eine Erhöhung der Druck
ſachen preiſe um 10 Prozent gegenüber der an
dauernd zurückgegangenen Ertragsfälligkeit des Buch
druckereigewerbes als ungbweisbare Notwendigkeit
dargeſtellt wird. Ferner wurde zur Herbeiführung
eines gedeihlichen Zuſammengehens zwiſchen Buch
druckereibeſitzern und Zeitungsverlegern vielfach
decken ſich die betreffenden Prinzipale bezirksweiſe
oder ortsweiſe Verſtändigung empfohlen, behufs Er
reichung der notwendige Preiserhöhungen für
Bezug und Anzeigen bei Zeitungen. Zur
Herbeiführung der örtlichen Verſtändigung ſollen in
jeder Stadt noch vor Neujahr entſprechende Ver
einbarungen ſtattfinden. Jn einer Reihe rheiniſch
weſtfäliſcher Städte ſind die bezüglichen Vorbereitungen
im beſten Gange.
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Wand u. Stand-Uhren, Regulateure und Freiſchwinger
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Schriftliche Garantie. Reparaturen unker Garankie. Sofortige Preisangabe

Weihnachts- Ausverkauf verſchiedener im Preis zurückgeſetzer Uhren. Günſtige Ein
kaufsgelegenheit.Photographis e. StelierKugd. Avmclt, MerseburgGotthardtsſtr. 55.
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Srste Beilage.

Deutschlan d.
(Das norwegiſche Königspaar) trifft

am Sonnabend vormittag um 10 Uhr auf der
Wildparkſtation ein und begibt ſich von dort nach
dem Neuen Palais in Potsdam, wo am Abend
Galatafel ſtattfindet. Am Sonntag kommt das nor
wegiſche Königspaar nach Berlin, wo es beim nor
wegiſchen Geſandten v. Diſten das Frühſtück einnimmt.
Am Abend nimmt es an der Galavper im königlichen
Opernhauſe teil und reiſt um 11 Uhr abends von
Berlin ab.

(Zur Auflöſung des Reichstags ſchreibt
die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ in einer am Donnerstag
abend erſchienenen Sonderausgabe: Der Reichstag
iſt der Auflöſung verfallen, weil ſeine Mehrheit
den verbündeten Regierungen die Mittel zur Erfüllung
einer nationalen Aufgabe verſagt hat. Durch die
Ablehnung der für die Zukunft Südweſtafrikas uner
läßlichen Forderungen iſt Deutſchlands Stellung in der
Welt empfindlich getroffen. Sache des deutſchen
Volkes iſt es, darauf die Antwort zu geben. Schwer
genug wiegt ſchon, was im nationalen Beſttzſtand
Südweſtafrika durch ſich ſelbſt bedeutet, was es uns
geworden durch das Blut ermordeter deutſcher Männer
und Frauen, durch die ſchweren hingebungevollen
Kämpfe unſerer Truppen, durch die Leiden und den
Heldentod ſo vieler Braver, und was es uns, nach
dem Urteil aller Kenner des Landes, wirtſchaftlich
noch werden kann. Jn dem Augenblick, wo über der
Zukunft dieſes ſo teuer erkauften Schutzgebietes
günſtigere Sterne aufgehen, die von Sachverſtändigen
für unentbehrlich erklärten Streitkräfte willkürlich ver
ringern, heißt, unter gegenwärtigen Umſtänden, die
kaum geſicherte Kolonie neuen Gefahren
ausſetzen und den Maßregeln zur endgültigen,
fruchtbringenden Aneignung unſeres ſüdweſtafrikaniſchen
Beſitzes von vornherein das Rückgrat brechen. Es
handelt ſich aber nicht blos um Südweſtafrika. Wie
wir dort durchhalten, ob wir mit zäher Opferwilligkeit
voxrwärtsgehen oder, nach kaum erreichter Beſeitigung
der größten Gefahr, wieder ermatten, iſt bei der
heutigen politiſchen Geſamtlage uns ſelbſt und unſeren
Mitbewerbern im überſeeiſchen Wettkampf zum Prüf
ſtein dafür geworden, ob Deutſchland der Entwicklung
aus einem europäiſchen Großſtaat zur Weltmacht fähig
iſt. Unter unſeren Augen vollzieht ſich, von ver
ſchiedenen Seiten her, ein kraftvolles Ausgreifen auf
die Kultur der noch nicht erſchloſſeyen Gebiete. Wir
erleben als Zeitgenoſſen den Aufſchwung des
britiſchen, amerikaniſchen, japaniſchen
Jmperalismus. Frankreich gründete ohne
Zaudern und Knauſern ein rieſiges Kolonial
reich in Afrika. Und Deutſchland ſoll nicht ein
mal in energiſcher Behauptung und Verwertung des
Erworbenen Schritt halten dürfen? Für die
verbündeten Regierungen, für den Reichskanzler gab
es in dieſer Frage kein Markten und Paktieren. Ehe
die Mehrheit des Reichstags den ablehnenden Beſchluß
faßte gegen die Minderheit, in der die Rechte,
Nationalliberalen und bürgerliche. Linke zuſammen
ſtanden, machte Fürſt Bülow nochmals das Haus
auf die ſchweren Konſequenzen aufmerkſam. Freimütig
und feſt erklärte er, daß hier nicht ein Kampf zwiſchen
parlamentariſchem und perſönlichem Willen geführt
werde, ſondern eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der Ver
bündeten Regierungen nur einen einfachen und
geraden Weg weiſe. „Niemand drängt mich, niemand
ſchiebt mich“ und „Wenn Sie wollen, ſo haben Sie
die Kriſis!“ Trotz des Ernſtes dieſer Anſage
blieb die aus dem Zentrum und den Sozialdemokraten
beſtehende Mehrheit in dieſer dem deutſchen Volke an
Herz und Ehre gehenden Sache bei ihrer kleinmütigen
und verbiſſenen Ablehnung. Die Nation hat zu ent
ſcheiden, ob ſie ſich ſolche Vertreter ihrer Intereſſen
und ihres Anſehens gefallen laſſen will!

GKaiſermanöver 1907.) Wie nunmehr
feſtſteht, findet das Kaiſermanöver 1907 zwiſchen dem
7. und 10. Armeekorps ſtatt. Jedes dieſer beiden
Armeekorps wird hierzu eine 3. Diviſton erbalten, zu
deren Bildung Teile des 4. und 11. Armeekorps
herangezogen werden. Eine beachtenswerte Maßregel
wird darin beſtehen, daß jedes Jnfanteriebataillon,
das am Kaiſermanöver teilnimmt, durch Einziehung
von Reſerven auf eine Ausrückſtärke von 800
Mann, d. h. auf der vollen Kriegeſtärke, gebracht
wird. Hierdurch erhalten die Manöver einen beſon
deren Wert für die Uebung und Verwendung der
Jnfanterie. Bei den JnfanterieRegimentern zu 2
Bataillonen wird für die Herbſtübung ein 3. Bataillon
aufgeſtellt. Sowohl beim 7. wie beim 10. Armee-
korps tritt eine kriegs mäßig zuſammengeſetzte
KavallerieDiviſion auf, die, ſoweit erforder
lich, durch Abgabe von Kavallerie anderer Armeckorp swagen

gebildet wird. Jede KavallerieDiviſton wird Ma
ſchinengewehr Abteilungen, Pionier Abteilungen und
Feldſtgnal Abteilungen erhalten. Schwere Artillerie
des Feldheeres, Feldluftſchiffer, Funkentelegraphen und
Selbſtfahrer Abteilungen werden in umfangreichem
Maße herangezogen werden auch ſollen größere Ver
ſuche inbezug auf Ausſtattung der Truppen mit
Drains gemacht werden. Das Manövergelände dürfte
vorausſichtlich nördlich Münſter liegen. Andere Nach-
richten deuten indeſſen darauf hin, daß unter Um
tänden das ſüdöſtliche Weſtfalen, etwa die Gegend
nördlich Warburg, in Frage kommt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Dez.) Jm

Reichstag wurde heute bei der Beratung des Nachtra gs
etats für Südweſtafrika zuerſt der freiſinnige Ver
mittelungsantrag mit 176 gegen 171 Stimmen abgelehnt.
Es folgte die Abſtimmung über die Regierungsvor
lage. Dafür ſtimmten 168, dagegen 178 Abgeordnete
die Vorlage war alſo abgelehnt. Nunmehr er
hob ſich Reichskanzler Fürſt von Bülow
erklärte, er habe eine kaiſerliche Botſchaftmitzuteilen. (Lebhafter Beifall. Händeklatſchen auf
den Tribünen.) Er verlas hierauf die Botſchaft, durch die
der Reichstag aufgelöſt wurde. Nach der Verleſung
erhob ſich ſtürmiſcher Beifall, der ſich auf die Tribünen fort
pflanzte. Der Präſident Graf v. Balleſtrem brachte ein drei
faches Hoch auf den Kaiſer aus, in welches das Haus be
geiſtert einſtimmte, und ſchloß dann die Sitzung.

und

Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstags wurde am Donnerstag der Weiter-
bau der Bahn Lüderitzbucht-Kubub bis
Keetmanshoop im Prinzip genehmigt; jedoch
ſollen die nötigen Mittel in der Geſamthöhe von
30 Millionen dem Schutzgebiet als Darlehen gewährt
und nach einem vom Reichskanzler aufzuſtellenden
Tilgungeplan dem Reiche zurückerſtattet bezw. verzinſt
werden.

Die Vorlage für die Verbreiterung des
KaiſerWilhelm-Kanals, die dem Reichstage
noch in dieſer Seſſton, die durch das Auflöſungsdekret
einen ſo jähen Abſchluß gefunden hat, zugehen ſollte,
erfordert weit größere Mittel als bisher angegeben
worden ſind. Wie wir hören ſollte ein Betrag von
insgeſamt 240 Millionen Mark hierfür vom Reichs
tage erfordert werden daher auch die in den letzten
Tagen einſetzende Stimmungsmache der offtziöſen Preſſe
für die Erſchließung neuer Einnahmequellen anſtelle
der in der Reichsfinanzreform abgelehnten Steuer
vorlage.

Provinz und Amgegend.
Halle, 13. Dez. Heute morgen gegen 4 Uhr

waren Einbrecher in das Warenhaus von
Leopold Nußbaum eingedrungen und hatten bereits
Waren in beträchtlichen Mengen in große Kärtons
und Packete, wie zum Verſand bereit, kunſtgerecht
verpackt, als ſie erwiſcht und feſtgenommen wurden.
Die Spitzbuben entpuppten ſich als die in dem
Warenhauſe angeſtellten Packer Meie, Wilde und
Büſſi, von denen Wilde infolge ſeiner jahrelangen
Tätigkeit im Geſchäft das beſondere Vertrauen ſeines
Chefs beſaß.

Weißenfels, 12. Dez. Die Stadtverord-
neten haben heute die Wertzuwachsſteuer an
genommen.

Wiehe (Bez. Halle), 13. Dez. Als Leiche
in ihrem eigenen Hauſe aufgefunden wurde Sonntag
vormittag die Witwe Becke aus dem benachbarten
Allerſtedt. Die Leiche war über und über mit Brand
wunden bedeckt; neben ihr lag eine zerbrochene Lampe.

Es wird angenommen, daß die 61 jährige Frau mit
der brennenden Lampe gefallen iſt, und daß hierdurch
Feuer entſtand, welches die Kleider erfaßte.

Eisleben, 13. Dez. Hier iſt die Leiche
eines ſechs jährigen Mädchens beſchlagnahmt
worden, das infolge ſchwerer Mißhandlung
ihrer Stieftochter in der Nacht zum Sonntag ge
ſtorben iſt.

Eilenburg, 14. Dez. Ein Geſchirrführer
vom Rittergut Pülswerda glitt beim Aufſteigen
auf ſeinen mit Zuckerrüben beladenen Wagen infolge
Scheuens der Pferde ab und fiel ſo unglücklich, daß
ihm ein Rad des Wagens über den Kopf fuhr. Er
war ſofort tot.

4 Delitzſch, 12. Dez. Der in Liemehna wohn
hafte 60 Jahre alte Landwirt Ernſt Wackernagel
geriet infolge Ausgleitens unter ſein Geſchirr und
wurde überfahren. Der alte Mann, der eine
gefährliche Kopfverletzung erlitt, wurde in das Leipziger
Stadtkrankenhaus übergeführt.

t Halberſtadt, 13. Dez. (Amtliche Meldung.)
Heute vormittag 9 Uhr 50 Min. entgleiſten auf
dem Bahnhofe Halberſtadt die Maſchine und der Pack

des einfahrenden Perſonenzuges Nr. 3 der

Mexrſebhnrger Correſpondent“.
Sonnabend den 15. Dezember 1906. 33. Jahrg.

Halberſtädter Blankenburger Eiſenbahn. Reiſende
wurden nicht verletzt. Der Lokomotivführer erlitt ge
ringe Erſchütterungen. Die Urſache iſt ein Schienen
bruch. Der Betrieb iſt nicht geſtört. Der Perſonen
verkehr wird aufrecht erhalten.

t. Stadtilm, 14. Dez. In der Fremdenherberge
„Zum Vaterland“ wurde geſtern abend der Schloſſer
Schneider aus Arnſtadt im Verlauf eines Streites,
bei dem von dem Meſſer Gebrauch gemacht wunde,
erſt ochen. Der Täter, ein fremder Handwerkeburſche,
wurde verhaftet.

t Chemnitz, 13. Dez. Hier erkrankte eine
Frau nach dem Einnehmen von Migräne,
das ſie ſich als Mittel gegen Kopfſchmerz aus einer
hieſigen Apotheke holen ließ, und ſtarb unier
krampfartigen Erſcheinungen innerhalb kurzer Zeit.
Eine zweite Frau, die ebenfalls Migrän zu ſich
genommen, ſtarb gkeichfalls kurz nachher
Der zweite Fall kam zu Gehör der Staatsanwalt
ſchaft, die den Leichnam ſezieren ließ. Eine dritte
Perſon entging der Todesgefahr nur dadurch, daß
ihr der Magen ſofort ausgepumpt wurde. Endlich
erkrankte auf gleiche Weiſe eine Frau, ſie ſtürzte zu
Boden, da ihre Füße plötzlich von einer Lähmung
befallen wurden. Die Staatsanwaltſchaft beſchlag
nahmte in der in Frage kommenden Apotheke ſämt
liche Migränepulver.

Gera, 13. Dez. Jm benachbarten Stübnitz
trieb ſich geſtern der Bäckergeſelle Ludwig umher
und verkroch ſich dann im Heuboden des Roßmann
ſchen Gaſthauſes. Gendarm Roſtock aus Töppeln
wurde zu ſeiner Verhaftung gerufen. Als Roſtock
die Leiter zum Boden hinaufſtieg, ſchoß Ludwig aus
dem Boden auf Roſtock, ſo daß der Beamte lebens
gefährlich verletzt herabſtürzte. Später
wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo er noch
beſinnungslos liegt; er iſt in den Kopf geſchoſſen
worden. Ludwig iſt dann wieder in den Heuboden
zurückgekrochen und hat ſich ſelbſt erſchoſſen,
wahrſcheinlich in der Annahme, daß der Gendarm
getötet war. Ludwig hat anſcheinend nur deshalb
geſchoſſen, weil man ihn aus dem Heuboden, wo er
nächtigen wollte, vertreiben wollte.

Cokalnachrichten.

Merſeburg, den 15. Dezember 1906.
Weihnachtsverkehr. Jm Oberpoſtdirektions-

bezirke Halle (d. k. im ganzen Regierungsbezirk
Merſeburg) wird am Sonntag den 23. Dezember
der Dienſt an den Paket Annahme und Ausgabe
Schaltern wie an Werktagen abgehalten. Die Paket
beſtellung findet am 23. und 25. Dezember in den
Ortsbeſtellbezirken erforderlichenfalls in demſelben Um
fange wie an Werktagen ſtatt. Am 26. Dezember
wird, wenn ſich die Notwendigkeit ergibt, eine Be
ſtellung ausgeführt werden. An dieſem Tage ſind
ausnahmsweiſe auch Pakete in den Landbeſtellbezirken

auszutragen.

Nichtraucherabteile 4. Klaſſe. Jn den
dem durchgehenden Verkehr auf längeren Strecken
dienenden, mindeſtens zwei Wagen 4. Klaſſe führenden
Perſonenzugen wird vom 1. Januar k. J. ab ein
Abteil 4. Klaſſe für Nichtraucher eingerichtet
und entſprechend bezeichnet werden.

Welche Bücher ſchenken wir unſern
Kindern? Die Erfahrung lehrt, daß Eltern nicht
ſelten bei der Wahl von Büchern, die ſie auf den
Weihnachts oder Geburtstagstiſch der Kinder legen
wollen, fehlgreifen. Unſere deutſchen Lehrervereine
haben darum Prüfungsausſchüſſe gebildet, die ein
Verzeichnis geeigneter Bücher herausgegeben haben.
Wir finden darin empfehlenswerte Werke für die
einzelnen Altersſtufen mit Preis und Verlag ange
führt und haben ſo einen zuverläſſigen Ratgeber bei
unſerer Wahl. Unſere Buchhandlungen ſind in der
Lage, die gewünſchten Bücher zu beſorgen, falls ſie
dieſe nicht vorrätig haben ſollten. Wir weiſen
darauf hin, daß ſolche Verzeichniſſe koſtenlos in der
Volksbibliothek Mühlſtraße 273, an Wochentagen bei
dem Kaſtellan dortſelbſt, verabfolgt werden.

Die Strom zuführung des hieſigen Elektri
zitätswerkes verſagte in den vorgeſtrigen Abend
ſtunden vollſtändig, ſo daß die Abnehmer, wenn ihnen
die Gasleitung nicht mehr zur Verfügung ſtand, ohne
Licht waren. Infolgedeſſen mußten namentlich die
Ladeninhaber zu allerlei Hilfsmitteln greifen, um
wenigſtens einigermaßen den Geſchäftsgang aufrecht
zu erhalten. So konnte man Geſchäftslokalitäten mit
Petroleumlampen, andere wieder mit Küchenlampen
oder Wachskerzen erleuchtet ſehen, während es einige
vorzogen, das Geſchäft überhaupt zu ſchließen. Die
Urſache dieſer Kalamität war ein Maſchinendefekt,
entſtanden durch Heißlaufen eines Lagers. Da das
hieſtge Elektrizitätswerk leider nur im Beſitz einer
Dynamomaſchine iſt, ſo mußte der Strom am



Donnerstag abend von Dürrenberg und am Freitag
von Ammendorf aushilfeweiſe hierhergeleitet werden.
Der Defekt iſt vorausſichtlich am Freitag abend wieder
beſeitigt. Unverſtändlich bleibt es uns, daß die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft ſich nicht in
üblicher Weiſe ſichert und eine Reſervemaſchine an
ſchafft um ſolchen für ihre Abnehmer doch
äußerſt unangenehmen und mit erheblichen Ver
luſten verknüpften Stromunterbrechungen vorzubeugen.
Jedes größere Werk, ob im Beſitze einer Stadt oder
von Privatleuten, hat eine ſolche Einrichtung unbe
dingt nötig, u. E. ſchon aus Billigkeitsgründen. Nur
hier in Merſeburg behilft man ſich ſo gut es eben
geht mit einer Maſchine, verſagt dieſe, dann gibt es
eben keinen Strom und infolgedeſſen auch kein Licht.
Wir möchten unſere Stadtbehörde bezw. die kürzlich
zur Regelung der Elektrizitätswerksfrage eingeſetzte
Kommiſſton auf dieſen Uebelſtand beſonders aufmerk
fam machen mit dem Erſuchen, auf baldige Abhülfe
hinzuwirken.

x An der neuen Saalebrücke hinter Steckners
Berg iſt in den letzten Tagen durch Anpflanzen von
Zierſträuchern, Ebnen des Geländes uſw. eine
ſchöne Abrundung und gleichzeitig eine praktiſche
Einfaſſung für den Weg nach der Brücke geſchaffen
worden. Mit Freuden wird jeder Spaziergänger
und Naturfreund dieſe neue Schöpfung unſeres
emſtgen Stadtgärtners begrüßen, reiht ſie ſich doch
den hier bereits vorhandenen Verſchönerungsanlagen
würdig an.

Frau St., in deren Tragkorb nach Schluß
der DTreibjagd in hieſtger Stadtflur am letzten Mittwoch

noch ein Haſe gefunden wurde, teilt uns mit, daß
micht ſie, ſondern die Jäger, welche die Haſen aus
den Körben herausnahmen, den Meiſter Lampe über
ſehen haben. Die Frau kann alſo nichts dafür, daß
der Haſe in ihrem Korbe blieb.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Es iſt dem Vorſtande des Kunſtvereins
gelunget, das kürzlich vollendete, für das Luther
Sterbehaus in Eieleben beſtimmte Gemälde Luthers
letztes Bekenntnis“ von Profeſſor W. Pape Berlin
für unſere Kunſtausſtellung guf kurze Zeit zu ge
winnen. Wir werden in den nächſten Tagen darauf
zurückkommen. Außerdem werden nächſten Sonntag
die für die diesjährige Verloſung angekauften Kunſt
werke ausgeſtellt werden.

(Stadttheater in Halle.) Am Sonnabend
geht als erſte Nachmittagsvorſtellung, nachdem am
Donnerstag das neue Weihnachtsmärchen „Rot
käppchen“ in einer Abendvorſtellung durchſchlagenden

Erfolg Hatte, dieſes reizende Werk um 3 Uhr in
Szene Auswärtige Beſucher ſeien auf dieſe Nach
mittagsvorſtellungen an den Wochentagen hingewieſen,
va an Sonntagen die Nachmittagsvorſtellungen meiſt
überfüllt ſind und es an dieſem Tage leichter iſt,
gute Plätze zu bekommen. Doch werden beſtellte
Plätze auch zu den Sonntagen gern reſerviert. Auch
am Sonntag nachmittag, ſowie am Mittwoch den 19.
ſteht „Rotkäppchen“ auf dem Spielplan. Neben der
neuen prächtigen Ausſtattung, die die Direktion dem
Grimm ſchen Märchen (in freier Bearbeitung von
Oscar Wilh) zu Teil hat werden laſſen, gefielen vor
allein die entzückenden Tanzſzenen, die Meiſterin
Stahlberg mit ihrem Ballet einſtudiert hatte, aber
auch der Humor kam zu ſeinem Rechte und wahre
Lachſalven erdröhnten am Donnerstag in der Premiere,

als Karl Stahlberg und Hermine Hollmann ihrer
guten Laune die Zügel ſchießen ließen. Daß die
Poeſte des Märchens dabei nicht zu kurz kommt, iſt
ſelbſtverſtändlich, ebenſo, daß durch einen prächtigen
Weihnachtsbaum der jetzigen Feſtzeit gedacht
wird. So iſt alles aufgeboten, um den
Kindern eine bleibende Erinnerung zu ſchaffen
lebende Bilder aus anderen Märchen (Schnee
wittcher, Dornröschen, Aſchenbrödel) beleben die
einzeltien Szenen, und auch der Wolf hat eine ſehr
ſchöcte Rolle mühſam einſtudiert. Am Sonnabend

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

S. Wengelsdorf, 12. Dez. Dürrenberg un
Spergan genoſſen bisher in der Umgegend allein den
Vörzug, das Merſeburger Stadtorcheſter
konzertierett zu hören. Zu unſerer Freude aber hat
Herr Hertel in dieſem Winter ſeinen Wirkungskreis
auch auf unſeren Ort ausgedehnt, in der ſicherlich

richtigen Meinung, daß der Beifall, den ſeine Kur
konzerte gefunden haben, ihm den Weg auch in andere
Kreiſe geebnet hat. Jn dem großen Saale des Herrn
Hentſch fand heute das erſte Konzert ſtatt, zu dem
eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft erſchienen war. So
viel der reichlich geſpendete Beifall erkennen ließ, hatte

Herr Hertel mit der Auswahl des Programms, das
dem Geſchmack des Publikums angepaßt war, das

Richtige getroffen. Auch die Ausführung war, wenn
gleich die Kapelle nur mit der Hälfte ihres Beſtandes
anweſend war, alles Lobes würdig. Occheſterſtücke
wie Soli wurden mit Präziſton und guter Schulung
vorgetragen. Den größten Beifall fanden die Dar
bietungen des neuengagierten Konzertmeiſters, eines
Schweden mit franzöſtſchem Namen, der ſeiner Geige,
einem ſchönen Jnſtrument, eine Fülle von Wohlklang
zu entlocken verſtand. Geſpannt lauſchte alles den
herrlichen Tönen, die bald zu gewaltiger Kraft an
ſchwollen, bald im zarteſten Piano erſtarben. Die
Orcheſterbegleitung war ſtets diskret und ſchmiegte ſich
verſtändnisvoll dem Vortragenden an. Herr Hertel
hat ſomit einen neuen Erfolg zu verzeichnen und wird
hoffentlich uns bald wieder mit ſeinem Beſuche erfreuen

kg. Keuſchberg, 12. Dez. Heute fand die
diesjährige große Jagd ſtatt. 540 Haſen wurden
zur Strecke gebracht.

Q. Schkeudiitz, 13. Dez. Heute mittag gegen
1 Uhr ging der Bierverleger der hieſtgen Brauerei
Fr. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Elſter. Er
fand den geſuchten Tod. Bereits im Laufe des
Nachmittags wurde die Leiche geborgen. Ueber die
Urſache iſt etwas beſtimmtes noch nicht bekannt;
gerüchtweiſe verlautet, daß Unregelmäßigkeiten in ſeiner
Kaſſe vorgekommen ſind.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 15. Dez. Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter mit Niederſchlägen, vorwiegend in Form von
Schnee. 16. Dez Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, etwas kälteres, windiges Wetter mit einigen
Schneeſchauern.

T h e
Vermischtes.

(Unwetter in Weſtdeutſchland.) Seit Mittwoch
abend herrſcht in Weſtdeutſchland ein Sturm, der große
Siörungen in den Telephonleitungen und zahlreiche Unglücks
fälle herbeigeführt hat. Die Telephonleitungen ſind faſt nach
allen Richtungen unterbrochen. Bei Worringen wurden zwei
auf einem Laſtkahn befindliche Perſonen in den Rhein geweht,
eine davon extrank. Unweit des Bahnhofes Köln- Weſt
wurde ein Anſtreicher von der Plattform eines Wagens in dem
Augenblicke auf das Gleis geſchleudert, als gerade der Baſeler
Schnellzug das Gleis paſſierte. Der Mann wurde ſchwer
verletzt. Jn Aachen wurde ein Fabrikneubau ſchwer be
ſchädigt und ein Arbeiter tödlich verletzt. Trier, 13. Dez.
Geſtern abend iſt über das Moſeltal ein Gewitter mit
gewalttgem Donner, Hagelſchlag und Sturm niedergegangen.
Viele Dächer ſind beſchädigt worden.

(Unfall des Schnellzuge s Wien Leipzig.)
Donnerstag nacht ſtieß der Schnellzug Wien Leipzig mit einer
leer ſtehenden Lokomotive zuſammen. Lokomotive, Tender und

ein Waggon wurden ſchwer beſchädigt. Der Lokomotivführer
erlitt eine ſchwere Kopfverletzung. Jm direkten Wagen 2.
Klaſſe erlitt eine Frau Lackenwacher aus Budapeſt infolge
des Zuſammenſtoßes einen Nervenchok und mußte in ein
Hotel geſchafft werden.

(Gerüſteinſturz.) Donnerstag mittag iſt das Ge
rüſt eines Neubaues im zwölften Bezirk in Wien zu
ſammengebrochen und hat zahlreiche Arbeiter unter ſeinen
Trümmern begraben. Bis jetzt ſind ſechs Schwerverletzte
geborgen worden. Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.

(Die erſten Opfer der Kälte.) Die Kälte erforderte
in der Umgegend von Hamburg die erſten Opfer: vier
Männer wurden erfroren aufgefunden

Eine grauenhafte Bluttat) führte, wie aus
Lemberg gemeldet wird, der Bauer Maxim Gwozdzay in
dem Wibernowka (Galizien) aus, indem er ſeinen Vetter,
deſſen Frau und Mutter mit einer Holzhacke erſchlug. Das
Motiv der Tat iſt Rache wegen eines um ein Bauern
gut geführten Prozeſſes, der zu Ungunſten des Mörders ent
ſchieden worden war.

(GStiftung.) Eine Stiftung von 500,000 Mk.
machte Frau Konſul Staudt in Berlin zum Andenken an
ihren am 1. April d. J. geſtorbenen Gatten, den Konſul
Wilhelm Staudt: das Kapital ſoll zur Errichtung eines
Penſions und Unterſtützungsfonds für die Angeſtellten der
Firma Staudt Co dienen.

(Die Stadtverordneten wahlen in Frankfurt
a. M.) Bei den letzten Stadtverordnetenwahlen errangen von
22 zu wählenden Mandaten die Demokraten und die
Freiſinnigen 13 Sitze, die Nationalliberalen 5 und die
Sozialdemokratie 4 Sitze. Die Mittelſt andsparteti
verlor 7 Mandate.

(Aus der Lüneburger Heide.) Aus England
ausgewieſene Zigeunerhorden, die kürzlich in Hamburg
gelandet ſind, beglücken jetzt die Lüneburger Heide mit ihrem
Erſcheinen. Obwohl ſich die Gendarmen ihrer überall
„liebevoll“ annehmen, kommen doch Diebereien genug vor.
Daß dieſe Nomaden doch ſchon etwas von der Kultur beleckt
ſind, zeigt der Umſtand, daß ſie ſich vielfach telephoniſch oder
telegraphiſch mit ihren Stammverwandten, die andere Wege
eingeſchlagen haben, über die Reiſeroute zu verſtändigen wiſſen.

(Einebrave See mannstat.) Der der Hamburger
Dampfſchiffreederei und Kohlenimportfirma Sauber, Gebrüder,
gehörige Dampfer „Eliſabeth“ traf am Montag nachmittag,
110 Seemeilen von dem erſten Feuerſchiff entfernt, den in
Not befindlichen engliſchen Dampfer Dieid o“ mit durch
brochener Welle. Nach einem mehrmaligen Bruch der Schlepp
troſfen wurden beide Dampfer durch den herrſchenden Sturm
in die Nähe der Jnſel Ameland an der holländiſchen Küſte
verſchlagen. Nur den unausgeſetzten angeſtrengten Bemühungen
der Mannſchaft des Dampfers „Eliſabeth“ gelang es, beide
Schiffe außer Gefahr zu bringen. Geſtern abend konnte die
„Eliſabeth“ den „Dicido“ nach Cuxhafen einſchleppen.

Gerichtsverhandlungen.
Gotha, 12. Dez. Leutnant Bergel vom Gothaiſchen

Jnfanteriebataillon wurde vom Kriegsgericht wegen Miß
handlung Untergebener zu 14 Tagen Stuben-
arreſt verurteilt und 3 Jahre im Avancement zurückgeſetzt.

Düſſeldorf, 12. Dez. Das Kriegsgericht verurteilte
den Gefreiten Auguſt Hemecke wegen ausdrücklicher
Gehorſamsverweigerung in 5 Fällen, begangen im
afrikaniſchen Feldzuge gegen die Herero zu 13
Monaten Gefängnis.

Das Schwur gericht in Zweibrücken ſprach den
Adjunkten Schmidt aus Germersheim, der ſeine Frau
wegen Ehebruchs mit dem Oberleutnant Roeder erſchoſſen
hatte, unter dem Beifall des Publikums frei. Roeder hatte
in einem in gleicher Angelegenheit angeſtrengten Prozeſſe
einen Falſcheid geleiſtet, wegen deſſen er zu neun Monaten
Gefängnis und Dienſtentlaſſung verurteilt worden war.

Greifswald, 13. Dez. Zu Beginn der heutigen
vierten Verhandlung gegen den dreftmal zum Tode ver
urteilten Tiſchler Treßnow gelangten mehrere Tier
morde zur Sprache, die dem Angeklagten ebenfalls zur
Laſt gelegt werden. So ſoll er in Sagard ſechs auf dem
Pfarracker graſende Hammel getötet und in furchtbarer Weiſe
verſtümmelt haben. Tatſächlich hat der Direktor des Kaiſerlichen
Geſundheitsamts in Berlin Dr. Uhlenhut nach dem von ihm
erfundenen Verfahren an den Kleidungsſtücken Treßnows
neben den von den beiden ermordeten Knaben herrührenden
Blutflecken ſolche von Schafblut gefunden. Der Angeklagte
will von all dem nichts wiſſen. Jn der heutigen Nach
mittagsſitzung verließ der Angeklagte Treßnow plötzlich mit
den Worten „Macht Eure Verhandlungen alleine weiter.
Jch gehe jetzt nach Hauſe; wo iſt denn mein Hut den
Sitzungsſaal. Mehrere Gerichtsdiener eilten ihm ſofort nach
und ergriffen ihn am Eingang zum Unterſuchungsgefängnis.
Ein Fluchtverſuch lag anſcheinend nicht vor. Wahrſcheinlich
hat der Angeklagte in plötzlicher geiſtiger Umnachtung ge
handelt. Nach kurzer Pauſe wurde dann die Verhandlung
mit der Erörterung des Luſtmordverſuchs in Stavenhagen
fortgeſetzt.
h

Neueste Nachrichten.
Kaſſel, 13. Dez. Von dem nachmittags 2

Uhr abfahrenden Perſonenzuge der Waldkappeler
Eiſenbahn entgleiſte die Maſchine, riß den Bahn
körper auf und bohrte ſich, hinabfahrend, in das
Wieſengelände. Das Perſonal rettete ſich durch Ab
ſprtingen. Drei Perſonenwagen waren ebenfalls aus
den Gleiſen geſprungen und neben den Gleiſen her
gelaufen Und teilweiſe umgefallen. Die wenigen
Paſſagiere wurden nur ſtark gerüttelt und blieben
unverletzt

Paris, 14. Dez. Die Reichstagsauflöſung
wurde geſtern erſt gegen 7 Uhr bekannt, als gerade
die Kammerſttzung geſchloſſen werden ſollte. Wenige
Abgeordnete erfuhren die Neuigkeit in den Couloirs.
Jaurès, in einer Gruppe von Parteifreunden ſtehend,
rief? „Das iſt ja Wähnſtnn! Das kann nicht ſein
Als die Tatſache beſtätigt wurde, fuhr er fort: „Jch
verſtehe die Abſicht der Regierung nicht. Sie wird
bei den Neuwahlen die vereinigte Macht des Zentrums

und der Sozialdemokraten gegen ſich haben. Jhr
ſeht, wie recht ich hatte, als ich zur Vorſicht in
politiſchen Unternehmungen gegenüber dieſem Lande
riet.“ Von den Abendblättern brachte nur die
Parlamentsausgabe des „Temps“ eine kurze Nachricht
von der Reichstagsauflöſung ohne jeden Kommentar.

Schlan (Böhmen), 14. Dez. Geſtern nachmittag
explodierte beim Ferdinandſchacht an der
Buſchtiehrader Bahn Dynamit, das der Patronen
meiſter mit ſich führte. Dieſer, ſowie ein zweiter
Mann ſind getötet, zwei andere wurden verletzt.

Odeſſa, 14. Dez. Votgeſtern drangen acht
Bewaffnete in das Tabaklager von Jzkowitſch ein
und raubten 200 Rubel aus der Kaſſe. Als die
inzwiſchen glarmierte Polizei ſich dem Lager näherte,
warfen die Räuber eine Bombe und eröffneten ein
Gewehrfeuer. Es gelang ihnen, zu entkommen.
Getötet wurde ein zufällig vorübergehender Burſche,
verwundet wurden ein Polizeiſergeant und ein Wächter.

Teheran, 14. Dez Das Befinden des
Schahs war geſtern viel ſchlechter, er war einige
Zeit bewußtlos.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 13. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 179,25,

Mai 181,75, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
163,25, Mai 164,50, Jult Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 162.50, Mat 166,00 Juli Mk. Mais 1000 ke
Dez. 127,00, Mat 125,50, Mk. Rüböl 100 kg Nov. Dez.
71,00, Mai 66,90 Mk.

Der Verkehr war heute bei fehlender Anregung von außen
ſehr ſtill; aber das ſpärliche Angebot hat ſeine Forderungen
weder für Weizen noch für Roggen und Hafer herabgeſetzt.
Greifbares Getreide iſt preishaltend. Rüböl war auf Dezember
neuerdings beſſer begehrt; Mai billiger.

Viehmarkt.
Leipzig, 13. Dez. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
123 Rinder, und zwar 24 Ochſen, 7 Kalben, 46 Kühe,
46 Bullen 743 Kälber; 256 Stück Schafvieh; 1942 Schweine
und zwar 1942 deutſche, zuſ. 3064 Tiere. Pretſe: Ochſen:
I. II. 85, III. 78, IV. Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. II. III. 74, IV. 68, V. 60 M.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 78, II. 74, III. 70 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 58, II. 55, III. 42,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I 43, I. 41,
III. 37 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 67,
II. 64, III. 61, IV. 55 60 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 116 Rinder, und zwar 23 Ochſen, 6 Kalben,
44 Kühe, 43 Bullen, 743 Kälber, 172 Schafe, 1893
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam,
Kälber und Schweine mittelmäßig.



Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen und Familiennachrichten.

Sonntag den 16. Dezember
(3. Advent) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte für das
Diakoniſſen Haus in Halle a. S.
DHom. Vorm. /2 10 Uhr Diakonus Wuttke.

Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Im Anſchluß Beichte und Abendmahtsfeter.

Anmeldung. Derſ.
Nachm. 5 Uhr: Diakonus Schollmeyer.
Vorm. 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm 10 Uhr Superint. a. D. e
Rönneke.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Feier des heiligen Abendmahls. Anmeld.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Schollmey r

Vorm. 1I1 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsbverein.
Abends */28 Uhr Jungfrauen-Verein,

Seffnerſtr. 6.
Katholiſche Kirche.

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
210 Uhr: Pfarramt mit Predtgt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
RPolksbibliothek und Leſehalle

geöffnet Sonntag von 11-121/2 Uhr vorm.
und 3—-7 Uhr nachm.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben.
Jn Frankleben vorm. 10 Uhr

und nachm. !/2 2 Uhr.

Jn Naundorf vorm. 8 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.

Jn Venndorf vorm. 10 Uhr.
In Lützkendorf vorm. 8 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Trumpa.

Jn Crumpa vorm. 10 Uhr
und nachmittags 1/22 Uhr.

Jn Stöbnitz vorm. 8 Uhr Frühkirche.
Jn Zorbau vorm. 10 Uhr Spätkirche.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr.

Jn Kirch-Fährendorf vorm. 10 Uhr.

TodesAnzeige.
Donnerstag früh 6/2 Uhr entſchlief plötz

lich und unerwartet mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Bruder u. Schwager, der Arbeiter

Gustav ger
im 48. Lebensjahre.

Merſeburg, den 13. Dezember 1906.
Die trauernde Witwe Johanne Eger

nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe Kreuzſtr. 2 aus ſtatt

Für die vielen Beweiſe der Liebe u.
Teilnahme, die uns beim Heimgange
unſeres lieben Kindes zugegangen ſind,
ſprechen wir hiermit unſeren innigſten
Dank aus.

Ghr. Bohm u. Frau.

ree
e

Für die uns anläßlich unſerer
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſam-
keiten ſagen wir auf dieſem 2Bege
unſeren aufrichtigſten Dank.

Herm. Lehmann u. Frau
Marie geb. Köhler.

Bekanntmachung.
Von dem Magiſtrat der Stadt Merſeburg

als dem durch Beſchluß vom 17. Dezember
1887, Nr. 1039 V beſtellten Vertreter der
Geſamtheit der Beteiligten an den gemein
ſchaftlichen Angelegenheiten, welche begründet
ſind durch den am 31. Dezember 1872 be
ſtätigten Separationsrezeß von Merſeburg Gtl
Buchſt. M. Nr. 3414 ſt auf Grund des
Geſetzes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105,
beantragt worden, die Genehmigung zu erteilen

I. Zur Veräußerung der Parzelle Blatt 4
Nr. 649/51 mit 1,05 a Fläche identiſch mit
einem Teile des im Rezeß S 20 Ifd. Nr. 127
aufgeführten Weges littr. III c der Karte
Sekt. II

an die Firma C. W. Julius Blancke K Co.
in Merſeburg zum Preiſe von 3 Mk. für
das qm.

2. Zur Abtretung der Parzelle Blatt 4 zu
Nr. 651/61 c. mit 2,64 a Fläche identiſch
mit einem Teile des zu 1 erwähnten Weges
littr. III e an die Stadtgemeinde Merſeburg

Die Veräußerung und Abtretung beider
Parzellen ſoll unter der Bedingung erfolgen,
daß die projektierte Verbindungsſtraße zwiſchen
der Halleſchenſtraße und der Nordſtraße ſeitens
der Stadtgemeinde Merſeburg angelegt wird
und letztere auch die Unterhaltung dieſer Ver
bindungsſtraße übernimmt.
e Behufs Vornahme der Auflaſſung beab
ſichtigen wir den hieſigen Königlichen Landrat
Herrn Grafen d'Hauſſonville zum beſonderen
Vertreter der Separationsintereſſenten zu beſtellen.

Etwaige Einſprüche ſind innerhalb einer
Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 7. Dezember 1906.
Königliche Generalkommiſſion.

gez. v. Engelbrechten.

Bekanntmachung.
Dem werten BVublikum

zur gefl. Nachricht, daß ich mein Geſchäft am hieſtgen Blatze
beſtimmt aufgebe und von Merſeburg fortziehe.

Jch ſtelle daher mein großes Warenlager und die noch
vorher disponierten Waren zum

Am in kurzer Zeit den

der verſäume nicht dieſe günſtige
Das Lager enthält:

Herren- und Knaben-Anzüge,
Hosen, Joppen, Westen Arbeiter-Garderoben,

Wiüinter-Veberzieher, Kinder-Kleider,
Unterjacken, Unterhosen, Strickwesten,

Damen-Westen, Normal-Hemden u. -Hosen,
Hautjacken, Vnterziehzeuge,

Handschuhe, Strümpfe, Hemden, Schürzen,
Schirme, Stöcke, Woll- u. Kurzwaren,

Korsetts, Gürtel, Rüschen,
Schmucksachen jeder Art, Bettzeuge Inletts,
Leinen- u. Baumwollwaren, Kleiderstoffe

Betten, Bettfedern u. Daunen usw.
Schuh- u. Stlefelwaren Jeder Art.

Hochachtend

h
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 31.

Regale, Ladentiſche, Glaskaſten, Glasladentiſche, Leitern
und 9 Gaslampen ſind ſpäter zu

of ſsh,.
habe ſämtliche Waren bedeutend im Dreiſe herabgeſetzt. Der
Verkauf geſchieht zu ſogen. Auktionspreiſen.

er Geld sparen wäill,

und meiner treuen Kundſchaft

Total- HZusverkauf zu beenden,

Kaufgelegenheit.

c De S

erkaufen.

Königl. Lotterie
Einnahme,

Halleſcheſtraße 11 a.
Die bis 19. d. M. nicht erneuerten Loſe

zur 216. Lotterie werden vom 20. d. M.
anderweit verkauft.

Die Gewinne von 500 Mk. und darüber
werden rom 17. d. M. ab ausgezahlt. Die
kleineren jetzt CDerrtze.

Auktion.
Jn der heutigen Auktion komntt eine faſt

neue ſehr guterhaltene

Spielcdose
mit zur Verſteigerung.

Kiüchard Krampf-
Wohnung 6 Immer Küche und Zubehör

April 1907 auch früher
zu beziehen. Näheres zu erfragen in der Exped.
d. Bl

zu vermieten und 1.

Parterre-Wohnung,
3 große heizb. Zimmer
I. April oder ſrüher zu vermieten.
fragen in der Exped. d. Bl.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zum 1. April 1907 zu vermieten.

C. Günther jium.. Preußerſtraße.
Eine Wohnung von 50 60 Talern zum

1. Januar 1907 zu mieten geſucht. Offerten
unter 14 I an die Exped. d. Bl. erbeten.

Zu er

T Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
5 Zimmern nebſt Zubehör, wenn möglich mit
Gartenbenutzung, wird zum 1. April 1907 zu
mieten geſucht. Gefl. Angebote werden um
gehend unter A. P 100 an die Exped. d.
Blattes erbeten.

Gut möhlierte Wohnung
zu vermieten Ootthardtsſtr. 39, 1 Tr.

4000 k. und 5000 Mk.
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Gefl.
Anfragen unter R S S in der Exped. d
Blattes niederzulegen.

Geſchäftshaus
beſte Lage mit oder vhne Geſchäft zu verkaufen.
Näheres bei
Rich. Keonmpf, an der Stadtkirche 2.

Ein Schafſbock, 10 Monate alt,
und 1 Grube Dünger

zu verkaufen Poſtſtraße 4.
Ein Hahn

Clobigkauerſtr. 25.zu verkaufen

und Zubehör, perſ

Jas heresehaftl Wohnkaus
Halleſcheſtraße 36 iſt verſetzungshalber zu
verkaufen. Ebent. iſt die Parterre Wohnung
(6 Zimmer) zu vertnieten Guthjahr.

ine hochkragende girſe
a S ſteht zu verkaufen in

e Zuweimen Nr. 27.
pkePferde um Schluehten

Reinh. Höhbius, ar
Oberhreiteſtraße 22.

Soeben neue Sendung
eingetroffen.

Jahrbuch 1907

für unſere Abonnenten.

250 Seiten Text, reich illuſtriert.

m Pfejg hen un 0 Pſ.
ner buch nurZu jeder Tageszeit zu beziehen in unſere

Geſchäftsſtelle. Beſtellungen nehmen auch
ſämtliche Ausgabeſtellen und Austräger
gern entgegen.

Verlag
des „Werſeburger Correſpondent“.

J Se e FS S e SS ee t D hMan chte genau an Schußmarte

„EDleſant
beim Einkauf von

Elfenbein-Seife.
Max Herrturh,

Photograph,
Breite strasse S.

Sauberſte Ausführung.
Ansichten von Herseburgs

Sehens würdigkeiten
und architektoniſchen Aufnahmen ſind

Hochelegant und modern eingerichtet e

Als nützliche

empfehle:

GummiDiſchoecken

WandGummi- W o an.
Gummi Siſchläufer,

zum Schonen des Tiſchtuches,
in entzückenden Muſtern von

50 Pfennig an pro
Meter

per Meter

Gummi Küchenfpitze
5 Pfennig an

en von
in großer Muſter Auswahl.Gummi Beſtin

SGummi inver Swürzen
modernen Formen,

See eigener Anfertigung

Gunni e ſentgager

für Knaben von 25 Pfennig an

Gummi-Sohuhe.

Markttasonen.

Liroleumvon

Auoleim-ſchöne Deſſins
e 0 m

Nace

Spezial-Geschäft für
Gummiwaren, Wachs-
tuche und Iinoleum,

Halle g. S.
27 Gr. Ulrichſtraße 27

68 oh. Leipzigerſtr. 68

e

Ein größeres Quantum

fetten Lehm
ſtets bei mir zu haben.

hat abzugeben

C Günther jun.



Zur d Feſwackeret

Molkerel Butter
aus der

Molkerei Niederelobiea u
a Pfund 1,30 Mk.

angelegentlichſt empfohlen von

Fritz Schanze,Spezialgeſchäft für ſeine

Delikateſſen

Noch gut erhaltener Ueberzieher,
Kragenmantoel

und andere Garderobe,
für ungefähr 16 jährigen jungen Mann
paſſend, billig zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl

Photographisches
Atelier

von

Max Sehöm,
Roßmarkt 2,

bringt ſich hiermit in empfehlende Ex
innerung.

e

Abkrantentaſe

des Maurergewerks zu Merſeburg.

Sonnabend den 15. Dezember,
abends 6 Uhr,Ceperalverümmiung

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung:

Vorſtandswahl. Reviſorenwahl.
Der Vorſtand.

Sterbekaſſe zur Eintracht.
Die Mitglieder werden erſucht, die Beiträge

für 1906 bis zum 16. d. Mts. an den
jetzigen Kaſſterer Herrn Carl Welz, kleine
Sixtiſtraße 7 I zu entrichten.

Auch können daſelbſt die neuen Satzungen
in Empfang genommen werden.

Der Vorſtand.

Aen Forein.
Am Sonntag den 16. Dezember

abends 8 Uhr findet unſere

Oelhnachtskeler
im Saale des „Tivoli“ ſtatt. Pro
gramme wollen die geehrten Mitglieder
vom Dienstag den II. d. Mts. ab beim
Kaſſierer Herrn Rauch in Empfang
nehmen. Unſere ſonſtigen Freunde und
Gäſte ſind uns herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Turnverein Jahn
Unſere Turnſtunden finden Diens

tags und Sonnabends abends von
8172 10 Uhr in der Funken
burg ſtatt.

Anmeldungen werden
entgegen genommen.

NB. Sonnabend den 15. d. M.
Generalverſammlung.

Neuwahl des Geſamt Vorſtandes.
Mittwoch den 26. Dezember, 2. Feiertag,

Weihnachts- Vergnügen.
C

Nlig.
Sonntag den 16. Dezember von O

nachmittags 3 Uhr u. abends 8 Uhr O

Cönzclhen
O im Thüringer Hofe. Dazu ladet O

freundlichſt ein Der Vorſtand.

300000
Herberge zur Heimat.
Um den Wanderern in unſerer Herberge

eine Weihnachtsfreude bereiten zu können, bitten
wir freundlichſt um Gaben, die von den Unter
zeichneten, dem Kaſſierer des Vereins, Herrn
Sekrektär Viets. Halleſcheſtraße 30 a ſowie
dem Hausvater Göttsehing in der Herberge
angenommen werden. Uns zugedachte Sachen
werden nach Anmeldung beim Hausvater gern

O
O
O
O
O
S

daſelbſt

X
Wie in den Vorjahren bringen wir auch diesmal wieder einige vorzügliche

Werke als Weihnachtisprämien für unsere Leser zu einem ganz enorm
billigen Preise zum Verkauf und bitten um rechtzeitige Bestellung.

Für die Hausfrau Für den Landwirt
und solche die es werden wollen. und Viehbbesitzer.

Volkstümliche Anleitung, wie man alle
Krankheiten der Pfercde, Rinder,
Schafe, Schweine Ziegen
Hunde, Katzen und des Geflügels
richtig erkennen, vorbeugen
un heilen Kann. Nebst Anhang:
Allerlei pranktische Ratschläge

für Haus u. Landwirtschaft.
530 Seiten stark mit über 100
Originalabhildungen u. je einem
h Modell von Pferci

in hochelegantem, altdeutschen

v

n e auf Grund prakt.
Erfahrungen der be-10 Währtesten Tierärzte

dieses als Weibnachtsge-
schenk für jede Hausfrau
u. jedes junge Mädchen

Beide Prämien sind nur zu beziehen durch unsere Expedition, woselbst auch
Exemplare zur gefl. Ansicht ausliegen. Bestellungen werden auch von unseren Aus
trägern entgegengenommen.

u. Landwirte m. Be-

vorzüglich geeigneten

Expedition des „Merseburger Correspondent

7ür urd

e Ah e i naien n

632 Seiten Text mit üher 2400
Rezepten der Koch-, Back- u. Rinmache-
Kkunst, 16 farhbige und 14 schwarze
lustrationstafeln sowie eine sehr
grosse Anzahl Abbildungen im Text verstreut,

Forschung. heraus-
gegeb. Prachtwerkes

rücksichtig. d. neust.

Prachtwerkes nur nur

Sie treffen

Das Riohtige,wenn Sie zwecks Jhrer ine in

einſchlägigen Artikeln die
Central urd Parfümcrie
Richard KLupper

mit Jhrem gütigen Beſuche beehren.

Nur prima Waren.
Kuerkannt coulante Be Sonderabteilung

dienung. Tapeten, Wachstech,
Lino tet esNiedrige Preiſe. e vo

Aſs

Weihnachtsgeschenke
empfehle

Neuheiten in Uhrken Ringen, Ohrringen, Broſchen,

ZArmbündern, Halsketten und dergl.
c bei äußerſt billigſter Preisſtellung.
W. Schüler Uhrmacher,

Markt 16.

Medizinal en

Krankenpflege- Artikel.
Verbandstoffe.

Kindernährmittel.
enaizimeche

u. Toitettes Seifen
Panfütnerien.

Farhben, Lacke,
Pinsel,

Beclarfsartikel für den
Haushalt für Küche u. Wäſche

errrnree

e gv

Elektrot. Inſtallations Bureau
Fernruf 360. G. Liebinanm. Burgstr. 5.

Großes Lager

elektr. Beleuchtungskörper, Glüh-, Nernst-,
Tantal-, Osmium- u. Bogenampen sowie
Sicherungsstöpsel u. Patronen jeder Art.

Fleiſcher Geſellen
Brüderſchaſt

Merſeburg.
Sonntag den 16. Dez.

Kränzchen
im „Caſino“, wozu freund

lichſt einladet Der Vorſtand.
Pretzsoch.

Sonntag den 16. Dezember
Ball des Radfahrer Vereins

„Adler“.Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Reichskrone.
Sonntag den 16 Dezember, abends 8 Uhr,

Gr. Extra-Konzert,
ausgeführt von der Merſeburger

Stadtkapelle.
(Dir. Fr. Hertel.)

Gut gewähltes Programm.
Entree a Perſon 30 Pf.

Nach dem Konzert Ball.

Zur Weintraube.
Heute Sonnabend

munſik. Unterhaltungsabend
mit aufmerkſamer Bedienung

ächter A.
Sonnabend abend

thüringer Klösse
mit Dntenbraten.

parines BRegtaurant,
Sonnabend den 15. d. Mts. abends

Bockbraten und thüringer
Klöße

Bergſchlößchen.
Heute Sonnabend von 6 Uhr anJTopfbraten mit Kioss.
Schweinsknocher.

Wilh. Henunieke,
Kretschmers Restauratſon.

Sonnabend abend Salzknochen.
Dſefers Restauraſſon.

Heute abend Salzknochen.
Henzels Rextaurutlon.

HeuteSchlachtefeſt.
Heuteh füſche haſhl. Vuf.

Leine, Sand 15.
Ktadthupelle Mergeburg

ſtellt Oſtern noch einige Lehrlinge ein
wiſſenhafte Ausbildung in Klavier, Streich
und Blasinſtrument. Meldungen an

Fr. Hertel, Stadtmuſikdirektor.

Schſosserſenrſing
Bau u. Maſchinenſchloſſeref Unteraltenburg62

Barbierlehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

Albert Plaul, Nenmarkt 53.
Rehrere lücht. Geſchirrführer
ſtellt ein

Rich. Beyer Co.
Tüchtige Höhelſtischler
ünch Arheitshursehe

ſofort geſucht Nähexes in der Exped. d. Bl.

Zimmerleute u. Banarbelter
werden eingeſtellt.

Pr. Friedwiech, Baugeſchäſt,
Ammendorf Radewell.

Familien Phonograph Eine Plüſchgarnitur,
(deutlich ſprechend), wie neu, billig zu ver- mehrere Plüſchſofas (nen),
k Reumarkt 53 Wilhelmſtraße 3, Hinterhaus.

auch für Brautleute paſſend, billig zu verkaufen

Cexchichte Mädchen
ucht für dauernde Beſchäftigung

Otto Schulz Kartonnagenfabrik.

Einige Frauen
I neunmilchende Kuh

e ſteht zu verkaufen Leere Kisten,
t zum e Verſand paſſend, hat abzu

zur Scheunen und Feldarveit ſofort geſucht.

Louis Weniger,
abgeholt. Woerthew, Paſtor. e Prevnau r. I geben Wraxdorf, Neumarkt 77.

Oberbreiteſtraße 3.
e Reballion, Diuck und Verlag von Nohuer in Pcerſeburg.



Beilage zum
Nr. 293.

Zweite Beilage.

Volkswirtschaftliches.
X Die Novelle zur Gewerbeordnung, die

dem Bundesrat gegenwärtig zur Beratung vorliegt,
knüpft das Recht zur Ausbildung von Lehr
lingen an die Erwerbung des Meiſtertitels.
Eine dahinzielende Forderung iſt ſchon längere Zeit
hindurch von den berufenen Vertretungskörperſchaften
des Handwerks erhoben worden. Regierungsſeitig
iſt ihre Erfüllung in Ausſicht geſtellt worden. Bei
der Stellung, die die Mehrheitsparteien des Reichs
tags gerade dieſer Handwerkerfrage gegenüber bisher
eingenommen haben, iſt wohl auch nicht daran zu
zweifeln, daß der dem Bundesrat vorgelegte Entwurf
noch in der laufenden Reichstagstagung Geſetz werden
wird.

Die wirtſchaftliche Not wendigkeit des
Zwiſchenhandels in der Fleiſchverſorgung
weiſt überzeugend Oekonomierat PlehnJoſephedorf
in der Deutſchen Land wirtſchaftlichen Preſſe“ nach.
Nach einem Hinweis auf das für die Landwirtſchaft
ſchädliche, ſeit einigen Jahren immer wiederkehrende
Einporſchnellen und Herabſinken namentlich der
Schweinepreiſe und nach einer Berechnung von Futter
koſten, Lebend und Schlachtgewichtpreiſen für die
Schweine kommt Plehn zu dem Schluß: „Wie man
aber den Zwiſchenhandel entbehren will,
namentlich im Verkehr mit den kleinen Leuten
und den Zwergwirtſchaften, die doch aller Schweine
für den Verbrauch liefern, darauf wird wohl ſobald
keine verſtändige Antwort gegeben werden.“
Jm weiteren ſtellt Plehn ähnliche Erörterungen über
den Handel mit Rindern an und ſchließt mit dem
Hinweis, daß der Landwirt bei Verkauf an den

2

Sonnabend den 15. Dezember 1906.

Händler auf dem Wirtſchaftshofe eher eine Differenz
von ſelbſt 7 oder gar 8 Mk. vom Zentner hinnehmen
werde, als daß er ſich entſchließe, ſelbſt direkt mit
dem Vieh an den Markt zu gehen. Plehn führt
einige von ihm vor Jahren unternommene miß
glückte Verſuche zurUmgehungdesZwiſchen-
handels an. Nach einer Futterberechnung ſchließt
der ebenſo intereſſante wie ſachliche Artikel Plehns
mit folgenden Sätzen: „Genug, ein Preis von nahe
an 40 Mk. pro Zentner Lebendgewicht) wird für
gute Schlachtſtiere wohl an der Tagesordnung bleiben
müſſen oder doch nur ſehr vorübergehend durch einen
niedrigeren erſetzt werden. Will der Staat bei einem
erneuten ſtarken Anwachſen der Preiſe den Verſuch
mächen, einer zu empfindlichen Teuerung vorzubeugen,
ſo wird er meines Erachtens am gefahrloſeſten im
Beginn einer ſolchen Periode und für die erfahrungs-
gemäß teuerſten Monate etwa Oktober bis Januar

eine Herabſetzung oder Suspenſion der
Fleiſchzölle (nicht derjenigen für lebendes Vieh)
verſuchen können dieſelbe kann dann eine ſo beſonders
nachteilige Wirkung für die Landwirtſchaft nicht haben
und wirkt vielleicht belehrend und beruhigend auf die
ſtädtiſchen Verbraucher.“ Was werden vie Agrarier
zu dieſen Ausführungen eines Mannes ſagen, dem
man mangelnde Sachkunde wahrhaftig nicht vorwerfen
kann Wir ſind ſehr neugierig darauf!

X Jn bezug auf die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben war vie Stellung
Sachſens, die in dem Vundesrat vielleicht ent
ſcheidend in die Wagſchale fällt, bisher unklar. Wie
mehreren Blättern jetzt aus Dresden gemeldet wird,
ſei es als beſtimmt anzuſehen, daß Sachſen für
Schiffahrtsabgaben im Bundesrat ſtimmen wird.
Vorausſetzung aber ſoll dabei ſein, daß Preußen ſich

Merſebnrger Correſpondent“.
33. Jahrg.

mit einer minimalen Abgabe begnügt. Bekanntlich
ſucht ſich die preußiſche Regierung mit den Intereſſenten
an der Schiffahrt auf den deutſchen Strömen in der
Weiſe zu einigen, daß ſie verſpricht, die Schiffahrts-
abgaben lediglich zur Deckung der Selbſtkoſten und
zum weiteren Ausbau der Flüſſe zu verwenden und
zur Verwaltung des Schiffahrtsabgabenfonds auch
Vertreter der beteiligten Handelskreiſe hinzuzuziehen.

ch dVermischtes.
Ein polizeilicher Schutz des Fürſten von

Schwarzwald-Sondershauſen gegen die Auto
mobilgefahr!) Man ſchreibt den N. N Der
Automobilverkehr in SchwarzburgSondershauſen iſt an eine
merkwürdige Beſtimmung gebunden. Jm vergangenen
Sommer benutzten mehrere Automobilfahrer die in jenem
Fürſtentum belegene Chauſſee GehrenGroßbreitenbach. Jetzt
erhielten ſie Strafmandate über je 25 Mark, weil ſie, wie es
in der Begründung heißt, jene Straße an einem Tage
benutzt haben, an welchem der Fürſt in ſeinem
Lande weilte und weil nach einer Polizeiverfügung zu
dieſer Zeit die Hauptſtraßen für den Verkehr mit Automobilen
geſperrt ſind. Jn der eigenartigen Begründung heißt es
weiter: „Jedenfalls muß aber zugegeben werden, daß das
Gelärm und die erfahrungsmäßige Landſtraßenſchnelligkeit der
Kraftwagen ſehr leicht ein Scheuen der fürſt-
lichen Pferde herbeiführen und dadurch wieder eine
gar nicht abzuſehende Gefährdung der Perſon des Landes
herrn zur Folge haben kann.“ Jn Zukunft werden alſo die
Automobiliſten es ſich weislich überlegen müſſen, ob ſie ſich
an der Grenze dieſes Bundesſtaates erſt erkundigen wollen,
ob der Fürſt im Laude weilt oder ob ſie mit Rückſicht auf
den hiermit verbundenen Zeitverluſt nicht lieber das Fürſten
tum SchwarzburgSondershauſen auf dem nächſten Richt
wege umfahren wollen.

Koſtbares Kirchengemälde.) Durch eine um
fallende Kerze wurde am Sonnabend während der Frühmeſſe
in der Kirche Faubourg St Joſs in Brüſſel ein Altar in
Brand geſetzt. Dabei verbrannte eine der ſchönſten Schöpfungen
von Kaſpar Decrayer (Marias Himmelfahrt) im Werte von
600000 Franken. Prieſter und Publikum ſtürzten bei Aus
bruch des Brandes in wilder Panik davon.

h nZunhaus Friſch Schuſfeg
Merſeburg.

m Giegrüncdet 1862.An und Verkauf von Wertpapieren.
3 u. 4 Pfandbriefe erſter deutſcher Hypotheken- Luxus-Gegenständen, welche sich 2u Weihnachts- Geschenken

n besonders eignen, und ewpfehle darin
Solide Lederwaren, Briefpapiere in Kassetten

einfacher und eleganter Ausstattung,
Metall- Gegenstände in Kayserzinn, Nickel und
Altmessihg, G Solinger Stahlwaren.

banken halte ich ſtets auf Lager und liefere dieſelben koſtenfrei.
Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent, Scheck und Lombard-Verkehr.
Annahme von Spareinlagen Verzinſung bis 4 je

nach Kündigung.

Einlöſung der JanuarKupons ohne Abzug.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer- und diebesſicheren

Treſoranlage.

V Nutßholz aller Art
welches bis 15. Februar 1907 geſchlagen werden kann) kauſt gegen bare Kaſſe

Dampfſägewerk Petscehle, Merſeburg,
Haulleſcheſtraße 10/11.

Baumkonfekte
und Marzipan-Artikel,

eigenes Fabrikat,
e empfiehlt in bekannter Güte äußerſt preiswert

Hermann BRucdiäg, Burgstrasse, 13.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Meine diesjährige

Weihnachts Ausstellung
I ist eröffnet und bietet eine grosse Auswahl in praktischen sowie

Perner:
h Figuren und Büsten aus Hartguss u. Terracotta,

moderne Holzwaren, Porzellan- u. Glas waren.
Desgleichen Neuheiten in

Ballfächern, Parfüm ung Tollettseifen, 6esell-
schaftsspiele und Bilderbücher ete.

Otto Werner, Zurgstr. 4.

Gewische- fabrik Düssei dorf

e e geh ara

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Sowie

unübertroffene Preiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle, Pianoforte- Fabrik.
Prachtkatalog gratis.

Moderne Pinnog
Albert Hoffmann,

J e
in exquiſierter vornehmer

ſattung, Mahagoni,
italieniſch u. amerik. Nußbaum, matt, Satin, Eiche, Alt Mahagoni mit Jntarſie.

HalleS., am Riebeckplatz.
Fabrikate von J. K P. Schirdmayer-Stuttgart, Carl Röniſch- Dresder,

Ed. HponnagelViegnitz, Ernſt Kaps-Dresden, R. Göra K Kallmann-
Beilin, Aug. Förſter-Löbau i. S. Alleinvertrieb von Phonola.

en
Ans-

nur beſte, bewähr

de

empfehle trotz bedeutenden
h großen Vorräte reichen, zu alten bigen Preise m-

Paul Exner, Rossmarkt [2.

ken in und ausländiſche Fabrikate
Preis-Aufſchlags ſolange meine



h. Sachiler's Nachf.,
Juh. Hermann Schladite, Ohrmmacher, x

Gotthardtsſtr. 7 Mersebuvg, Gotthardtsſtr.empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager

moderner Uhren, Gold- und Silberwaren und
optische Artikel

in allen Preislagen. N. Reparaturen fachgemäss. T
Giravierungem von onogram men ung Sehriften

promm p. wut wiligst.

e e S 5 81 S S S S e eurſt billiger Dihanel Winnge
Haush. LNackWurgt 6, pt. 1,00 Mt.

Braunſchw. Mettwurst Ia. Z. 1,1 Mk.

Pommerſch. Leberwurgt delikat Pfd. 85 Pf

Hausſcht. dül?wurg d. 80 Pſ.
Hausſht Dleigchwargt v.
Weſt dohinkenwurgt u s v. 10

Braunſchw. Cervelatwurst r 1,40 Mk. n m e

wir Salamiwuret 110 200808 S ehe e eiesTat n laherwnret a 899 Jn Merſeburg bei Klen. Kuppere Rot l leberwarst b J EentralHrogerie, Markt 10 W. Kres

eeu a

z

npfiehlt zu a e in größter Auswahl 7 r ateedſen, Golllegs, Stolas Fussseke, Jagdmuſſen, O eren Erkrank ungen der
Seht e. Mützen, Aaunedsetantte, ttwege nehme man nur

Reichels Huſtentropfen.
S Durch Deſtillation aus Atmea 10,

Mentha-Camph. 1, Anis 7, Pimpin.

S eee

Keagen, Mans ehe n genkenöpfe, Fülz-
Shianle, Ha Sohlen usw.

i tät zu billigſten Preiſen.

S

G 9 9 väeh, Adler Drogerie.za Hutmachermfſtr., rn gatrasse S.e e ſiehlt ſein großes Lager in allen Neuheiten inButter i er. Herbst und re ar fur Horren, Knaben und Kinder. Liebhaber
d 65 Große Auswahl der Moll m n 8 c m I e reinen Geſichts mit roſigemihn reish an 31 s h -ugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammetweicherP Se Weich, in Chapeau claque, Velour, Loden, Spor in Haus- ug ch enAllerfeinſte IMolkeret utter g. d Fonhoten e Meglielen für Herren, Damen u. Kinder mit ehe en ſchönem Teint gebrauchen

Feinſte Molkereibutter Stck. 60 Rind- und Lacklederbesatz. et t v v
Alle Sorten Käſe in prima Qualität Große Auswahl in b enpfer ilienmilchSeifee reden a MiIzsehunen wnal antoelmn“ von Bergmann K Co., RKadebenl.Präſentkörbe werden auf Wunſch ge Einlegeſohlen in Str. m eng Steckenpferd.er Fz, Pelz, Stroh, Kork in bekannter Güte Ffg. bei. Frau Aug. Lerger,LetpzigerSeiſen Fabrik Niederlage E. MüllerOtto Gottsohalk, n re Schule raunt Wirth, Gn T 2 Guſtav Vchnbert,r le a M. an, ſür Kinder von 75 Pf. an. nan Emannel, W. Fuhrmngun,

Größtes Butterſpezial Geſchäft am Platze, für Herren von 2 Mk. an, für Damen von 1,59 Mk. an, für Kinder von 75 Pf. an.

W vo d 9Echte Halberſtädt. ürstehben 2 P, 80 pf

Markt 11. Russisehe Guanmnmnisehnhe, c
Alle Rebaraturen anaether s Beform. m Hüten, Fil2sehuben und Pantofteln

Kinderstuhl? werden ſauber und gut ausgeführt. u e eene hVmgekl. m.gross. Tisch v jarf in diesen Artikeln stelle aller billigste Preise. e u l Slorein Spleivortietts Bei Bedarf in digsen At ten c o 4 o rSmpfehle den grehrten Hausfrauen beboeſtehenden u h Bonn So 278 e Vhüelkeres meine bekannten vorzüglichen n net Zen von er eng
tag z elche ich wie im V re in 3 verſchiedenen Sorten offerieregiebigiter Backfähigkeit, welche ich 7

S aWeizenmeh! 60, e5 C J eJ a Fritz Behrensar Aaothors o tslibaro Beinbtiüſteso g. S e 900e Ah Halie a. S.gegen das Herausrutsehen des Kindes unter dem gr. Steinſtr. 85, Ecke NeunhättferTisch, sowie gegen d. Horaustfallen durch Selbet- S z 4

t S S S t DJede besorg. Mutter Veri. ausar Waethers G e Kus A S b auertzafte Schirme jed.vtfnen oder Nachlägeigkeit der Bedienun

W. exist, Man prufet Beſtellungen werden t und erfolgt die Zuſen dung auf Wunſch ins Repera aren d e Wehen auf Wunſch

Na eher s Haus in meinen eigenen P Utkein. en 4 in 1 Stunde RabattSpar-Verein.
Puppenwagen Wille urd pl, ottharätsstrasse (8, Gold Süber- und

e Puppensportwagen Sprzialgeſchärt in Kehl und Futtermitteln.in ne an matzor en Laterna Magika versilberte Waren,
Kindertiſche und Stühlchen, g e Bestecke,neue Spielwagen und Leiterwagen, e Trauringe.Schaukeln und Turnapparate S u 7 h Heuagrbeiton. Felareturen.empfiehlt in großer Auswahl und äußerß t 3n S eiziufimotoren. Hath, Gobſchmicd,en 2 9 9 Merſeburg, Gotthardisſtr. 39.mit Furgeke R ilder ung NModeile en

S empfiehlt in großer Auswahl zu vedeutend herabge S O

Empfehle ſetzten Preiſen V istDe GSpen e er g re an Ken 7 Korpulenz,e ſetten Sp. heodor Chert, Mebn. pt. Wettletbigkeit!
Rot- 44 Le erwzgrſt Gebrauechen Sie mit Erkolgeerenee Wendelstetner EnttettungstesKarl Kellermann, Fleiſcheruftr Osw. Rossberg, n de ehe eher
Zu Weihnachtsgeschenken Golſsetmien, Carl Hunnis, Aünchen.

Schuh n Süefelwarenloger hen i et Silzpantoffeln,
Trauringe. alle Arten, mit und ohne Lederſohle, in reicherilli z. 4 R Avpewa z S emerzu billigſten Preiſen. Peuarheiten eparaturen. Auswahl unübertroffen preiswert, empfiehlte Meraebatt Max Wirth, Gotthardtsſtraße 40,Buurgetrasse SchuhwarenNiederlage.7 n Mitglied des RabattSpartervereins.e e S m e ähh v4 e D. arg s z e Jin eleganten Kleiderſtoffen Christstollenſchwarz und farbig,

wieder eingetroffen bei empfiehlt 3 z 5 n S 9 ß vſchlächterei Il r net bis zur feinſten Qualität empfiehlt
Frau schröder, Schnaleſtr. 21. re Oskar Müthel.r

Bexrantwortliche Redaktion, Druck und Verlag pon Th. Röß er in Veerſeburg.
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Taler dahmn, während man mit geringem Auf
wand von Zeit und Geld die werollſten Dung-
ſtoffe, die mit dent Waſſer weglaufen vder zu
weilen in Tümpeln von Dorfwegen zu ſehen find,
ſich erhalten könnte.

ernte

Das erſte, was hierzu nötig iſt, beſteht darin,
daß man den Untergrund der Düngerſtätte un
durchläfſig macht, weil gerade die wertvolken,
löslichen Stoffe des Miſtes durch das Hinein
ſickern in die tieferen und benachbarten Grd
ſchichtent verloren gehen. Dies kann man z. B.
durch Ausmauern von Bruchſteinen oder Ziegeln
in Zementmörtel erreichen, oder man erzertgt ſich
noch auf billigere Weiſe einen dichten Grund
durch Auflegen einer Letteſchicht oder aus einem
Gemiſch von Sand, Halt, klein geſck jlägenen
Steiten und Waſſer. Anſtelle der Steine laſſen
fich auch Ziegelſtücke oder Steinkohlenſchlacken
verwenden. Auch der ſog. Betoti, beſtehend aus

Zum Futtermittelhandel.
Bekanntlich gilt ſchon ſeit einer klängern

von Jahren das Baumtvollfgatmehl als
Barometer bezüglich der Futtermittelpreife. Schon
ſeit ca 10 iſt dies Barometer im Steigen
e ging die Preisſteigerung nur
Umählich vorwärts, bis ſchließlich ſeit demre Jahre die Preisſeigerung eine ganz er

hebliche witrde. Noch im April des vorigen
Jahres konnten wir ea. 2000 Ztr. zum Preis von
13,64 Mark ab Magdeburg für Lieferitng Mai
1905 bis 1906 abſchließen, während in der Ab
nahmezeit der Preis ſich um 2 bis 3 Märk höher
ſtellte. Als Urſache erheblichen Preis
ſteigerlcig wurden alle möglichen Einwirkungen,
wie Mißernte, hohe Viehpreiſe iſt. atngeführt.
Heute, wo wir in Deutſchland eine gute Futter

Reihe
das

dieſer

zu verzeichnen haben und Amerika auch wohl
noch nie eine beſſere Baumwollſaatmehlernte Je
macht hat, ſtellt ſich der Preis noch faſt eben ſo
hoch. Gegenwärtig beträgt die Forderung ab
Magdeburg 16,390 Mk. und für Abſchluß vor 190

1907 15,50 Mk. Dieſe Forderung iſt durchaus
unberechtigt und nur durch die Spekulation her

hvorgernfen, da man annimntt, der deutſche Land
wirt könnte auf das Baumwollſagtmehl nicht ver
zichten. De kommen z. Zt. ſehr geringwertige
Marken, kaum 40 pCt. Eiweiſß und Feth en man früher 58 bis 60 pCt.
erlangte, in den Handel Dieſe geringwertige

gleichen Teilen Zement und Kies, iſt ein vor
zügliches Mittel, einen undurchkäſſigen Grund
zu ſchaffen.

Die Dungſtätte iſt ein wenig abſchülſis ganz
legen, ſo daß die Vauche entweder nach dem einen
Ende oder nach der Mitte zuſammenläuft. Hier
iſt eine Jauchegrube anzubringen die in der be
reits oben beſchriebetteit Art und Weiſe gleichfalls
waſſerdicht zu machen iſt. Die Dungſtätte felbſt
iſt höchſtens m tief anzul ſo daß das
Herausſchaffen des Miſtes kei hwierigkeiten
macht und mit einer O zen Mauer zu umgeben datirit bei Aegenn en einerſeits keitWaſſer vom Miſte ab laufen und die werten

Düngerbeſtandteile mit hinweg herer
ſeits aber auch von außen lein Waſſer in die
Düngerſtätte eindringen kann.

ehrhälters iſt in der
dieD. D JDer Deckel Janiche

welches

ringe ne

Erſfatz
Mitte mit einem ch zu verſehen, in
Jauchepumpe eingeſetzt werden kann, um von Zeit
zu Zeit die Janche auf den Miſt pumnpen urd
dieſen dadurch vor dem Verbrennen ſchätzen zu
fönnen. Beſonders beim Pferdemiſt darf dieſe
Vorſichtsmaßregel nicht außer Acht gelaſſen wer
den, da dieſer Miſt durch zu narke Erxrhitzung
weſentlich an ſeinem Düngerwerte verliert, an
dererſeits aber durch Ueberhizung keicht in
Brand geraten kann

noch eipfehlenstver
e

Schließlich iſt
Dungſtätte herum
pflänzen Linde oder Plantane
eignen ſich am beſten hierzu

den Sonnenſtrahlen gewähren
es Ueberjquchens weſentlich

es nicht zu teuer kommt, der
Dungſtätte auch überdachen

herabmindern.
mag ſchließlich

Wie der Miſt auf der Dungſtätte liegt, iſt
ebenfalls nicht gleichgiltig. Liegt er nämlich zu n

hen Vorluſte, die ientlich in
mitunter geenz

locker, ſo entſt

warmen Jahreszeit beden
Man wird ihn deshalb möglichſt gleichmnä aus
breiten und dann feſt ſtämpfen oder von Tieren
feſtrreten kaſſen. Der Dünger ſich da

einesteils ſelbſt die nötige Feuchtigkeit, wo
muß durch Ueberjgurhen

durch
nicht,
werden.

Die Arbeit iſt nach alledem feine geringe, aber
der Segen wird nicht ausbleiben; denn der Miſt
ift und bleibt der wirkſamſte Dünger, der ſeiner
Nachhaltigkeit wegen durch
unr mit großen baren Geldauslagen erſetzt wer
den kann. Und dieſe ſind doch auch ungemütkich
und ſchwellen der oftmaligen Wiederhor ung wegen
zu viel höheren Summen an, als die ſorgfältige
Konſervierung des Stalldüngers »rferdert

W dennDe

tend ſind.

nachgeholfen

Sorten enthalten aber einen ſehr hohen Prozent

ſatz Schalen, welche unverdaulich ſfind, wodurch der
Wert noch ſehr weſentlich herabgedrückt wird.
Solche Marken ſollten ſelhit zum niedrigſten Preife

nicht n u denn außer ihrem ge
ſcheint

ch nicht entſchließen
Bautmlvollfagtmehl zu verzichten, zumal das als

in Betracht kommende Erdnunßinehl
vergangenen Ja durch ſeine ſchädliche Eitikvir
kung auf die Geſundheit der Tiere,

gekommen auch,

Vieh.
Landwirt könnte auf das

Aber
einwandfreie Ware, welche frei von den ſchädlichen
Pilzen wäre, geliefert würde, kann das Ordnuß
mehl nicht als Erſatz in Betracht kommen, da
es ſo hoch als das Baumwollfagatmehl im Preiſe

Die künſtliche Hochhaltung des Baumwoll
eiſes übt aber auf faſt alle Futtermittel
e de Wirkung aus und eine Beſſe

ig der Verhältttiſſe werden wir nur dann er
en, wenn es gelingt, der Spekulation in

Baumwollſagagtmehl kräftig entgegenzuarbetiken,

i gglich zu beſchränken undſagtmehles ſo viel wie n
unter keinen Umſtänden bei

Friſten im voraus abzuſchl
haben wir einen Erſatz fü

2 Theorekiſch nach dem Gehalt
Fett berechnet, iſt ja das Baum

bei normalem Preisſtande, iminer

ießen. Es fragt
r das Baum

längere
ſich jedoch,

R m echt
i Eiweiß undwollſagtueht

das verhältnismäßig billigſte Kraftfuttermittel,
aber es fehlt auch nicht an Stimmen, die vor
einer Ueberſchätzung des Baunmwollſaatmehles

kütrſtliche Dimgemittel

warnen, bezüglich der Verdaulichkeit und
diätiſcher Wirkung nimmt es ſicher die erſte Stelle

denn

nicht ein. Jn den Maisprodukten, wie Mais
ölkuchen, Weizenfutter uſw., bei welchen ein Teil
der Stärke entzogen iſt, haben wir verhältnis
mäßige, eiweißreiche Kraftfuttermittel, welche ſich
durch vorzügliche Verdaulichkeit und Bekömmlich
keit anszeichnen und im Verein mit getrockneten
Biertrebern, Getreideſchleinpe uſw. ſehr wohl das
Baumwollſaatmehl erſetzen können. Für Maſt
zwecke iſt das Maisprodukt Homco, welches neben
10 pCt. Eiweifßß 8 pr. Fett enthält, von den

un

in Mißkredit
wenn jetzt wirklich eine

Tieren ſehr gern aufgenommen wird und ſich durch
keichte Verdaulichkeit auszeichnete, ſehr zu emp-
fehlen. Suchen wir uns ſo viel wie möglich von
Baumwollſagatmehl unabhängig zu machen und
die Speknlanten werden dann ſchon von ſelbſt
andere Saiten aufziehen müſſen, nur dann können
wir wieder auf normale Futtermittelpreiſe rechnen.

Die Lahme neugeborener Tiere.
Bei Fohlen, Kälbern, Schweinen und Lämme

kommt eine eigentümliche Krankheit er, die veh
durch ein geſtörtes Allgemeinbefinden, Schwellnne
der Gelenke und Lähmung der Gledmaße
charakteriſiert. Jn manchen und
Stallungen iſt dieſe Krankheit ſo Hänſig,

kein Kalb oder Zohlen
Krankheitsexreger haften am
Streu und range durch den

jahrelang faſt
zichen kantt. Die
Stallboden, in der
fulzigen, noch nicht eingetrockneten Nabel in die

Schon in den
den

ſich vermehren.
erſten Wochen nach der Geburt ſtellt ſich
Tieren das Leiden ein, welches in den
Tagen wettig Charakteriſtiſches bietet. Die
eſſen ſechlecht, es wechſeln Durchfälle mit

ſtopfung ab. Auch bemerkt man bei ihnen groß
Mattigkeit und Abſtumpfung. Zuweilen iſt das
Atmen erſchwert und beſchleunigt. lange i
die Tiere noch in dieſen Stadium befinden, ſo
kann dieſes Leiden mit anderen Krankheiten ve
wechſelt werden. Wenn aber plötzlich l
ſchwellungen an den Gelenken, beſonders an
Sprunggelenk und Vorderknie auftreten, dann
wird es zur Gewiß daß man es mit der bös
artigen Lähme neugeborener Tiere zu kun
Sobald ſich die Anſchwellittigen an den Gelen

ellen, ſind die befallenen Tiere kaum imſtande
Mehr setferiſtehen und hin und her zu gehen. tie
liegen deshalb fortwahrenv, fich viel
ühren, in der Streu, ein Bild des Jammer

Die Hinfälligkeit nimmt immer mehr zu und nach

wenigen felten frü gehen rezu Grunde ſelten erfolgt die Geneſ
Bei den wenigen Tieren, die die

Bluütbahn, wo ſie
bei

BeVer

So

ohne

Wochen,
Sehr

ſtehen, ſtellen ſich Nachkrankheiten ein, e ent

wickeln ſich ſchlecht und ſind kaum das Aufgzieher
wert. Beim Durchſchneiden der geſchwollene
Gelenke geſchlachteter oder krepierter Tiere findeman in venſekben eine orangefarbene Flüffigke

Die Verwendung des Fleiſches iſt nicht zu
Eine Behandlung der bereits erkrankten
meiſtens erfolglos Leichter iſt

ernt
fehlen.

Tiere iſt es, dKrankheit zu verhüter Vor allem iſt es dab
der Amerikaner iſt mit ſeinem Baumwoll- notwendig, den Stallboden, beſonders aber d

ſagatmehl auch jetzt noch hauptſächlich auf den Lagerſtätte, mit heißer Lauge, Creoslinlöfungee 9 jdeutſchen Markt angewieſen uſw. zu desinfizieren. Jn Stallungen, wo dieſe
gilt deshalb, den Konſum des Baumwoll Krankheit häufig vorkommt,

ſolcher Forderung auf

einpfehlenswert

Uebergang

bringt man die träck
ſchon vor dem Gebären in einem
Pferdeſtall unter,
Geburt oder noch

der Neugeborenen

werden, wobei aber
vermieden werden

einfachfte Mittel zum Desinfizieren des Nabels
der Holzteer, den man mit einen Spachtel —5
Tage klang an dem Nabelſtrang ſtitinpf aufftreicht
Auch kann man ihn mit konzentrierter Karbot
ſänrelöſung (1: 20) oder Karbolöl (20 Teile Oel
1 Teil fonzentrierte Karboſäure bepinſeln

iſt auch die Bepinſelung
einer verdünnten Jodtinktur mit

Sehr zu beachten iſt es, daß die
elle des Nabels in den Bauch und

nicht nur der untere Teil bepinſelt wird. Wenn
die Bepinſelung. nur unvollſtändig und nur ſtellen
weiſe gemacht wird, dann finden die Kränkheits
erreger noch genug Stellen zu ihrer Einwande-
rung. Ratſam iſt es, in derartigen Ställungen
mr Strenmaterigl beſter Oualität zu verwenden.

oderhren v der

1 Der Nabel
lich desinfiziert
und Zerrungen

e
S chfe da die

früher
muß
Verketz

müſſen.

Anſteckm
erfolge:

i

z

Seh

des

Nabels mit oderJodvaſogen.



nach der Geburt den Nabelſtrang mit Lyſol des
infiziert und mit einer in Lyſol desinfizierten
Schnur abbindet. Auch vor der unter den Kälbern

Dweimal oder Krewa täglich melken?
ſchaſtelehrer H. Albrecht-Trauenſtein.

Ergebniſſen angeſtellter Verſuche wird d n e e n e
Lrermatiges WMelken mehr Mülch und Tiere ſchützen durch gründliche Staltdesinfektivn
re reſehere Mile ſed S und durch Ueberführung der Mutkertiere vierfettreichere Milch erzielt jedoch ſind Kochen vor dem Kalben in einen beſonderen hellen

e e t n n m Stall. Gegen Kälberruhr wird jetzt ein Serum
Kühen und nes Mrzeren Zerte hon den Tierärzten in Anwendung gebracht, mit

Die Mehrerträge ſind
wordett.

raumese dem ſchon ſehr gute Erfolge erzielt worden ſind.allgemein k. überſchätzt r re e bed Beſonders auf die Hautpflege wird bei den Käl

Melken bedeutend e S.rbei bern noch viel zu wenig geachtet, und ſie ift doch
r öhte Arbeits von der größten Wichtigkeit, da Hautakmung und

größeren Milch bzw. F Se Stoffwechſfel durch ſie befördert werden Und derihlt macht, iſt ſehr un entſchieden Tier d Auch wirr den Mille Appetit der Tiere angeregt wird. Auch virtdreimali len Den ciltch r S ee etwaiges Ungeziefer durch gute Hautpflege etwirkl wiſſen, ſo muß. t Tierefernt Man hat bei reinlich gehaltenen Tieren
einen viel beſſeren Erfolg bei der Mäſtung. „Gut

rwärmen des
gen. Außerdem ſind du

warme Drte unter
Fällen findet folgen

Tücher, beſonders ein Unterkeibe
ſvil zuweilen ſchon ger
Tiere einige Zeit an einem
zubringen. Jn hartnärtkigen
des Verfahren Anwendung Man legt das Huhr
auf. den Rücken, wo es von einem Gehilfen feſt
gehalten wird, ölt und fettet den Legedarnr mi
dem Finger gut ein und ſucht durch Schieben un
Drücken von außen das Ei herauszupreſſen. J
das Ei in einer in die Ejerfchleimhaut gedriſckter
Vertiefung feſtgeklemmt, aber von außen ſichtbar
ſo ſchiebt man eine lange, reine Haarnadel dich
über und unter das Ei mit den Schlingrändert
ngch auswärts in den Eileiter und verſucht durrl
vorſichtiges Dritcken das Ei über dieſen Schlitten
an das Tageskicht zu fördern.

Buchführung iſt, wie bei jedem richtigen land
wirtſchaftlichen Betriebe, auch bei dex Bienenzuch:
ein unbedingt notwendiges Exfordernis. Sie

allein gewährt denr Bienenzüchter zu jeder Zeit

d Me Sd geputzt ift halb gefüttert.“ e und ſicheren n in die gutwerden muß. N icht Bienenſt vore nene vorz hineinJ Für welche laitd wirtſchaftliche Betriebe iſt nun Bieneunſtande vorgenommenen oder vorzunehmen
ditreh dreimaliges V die Kalbe en eunfehlene den Arbeiten und ermöglicht eine richtige Bedie Kälbermaſt am meiſten zu empfehlen? i rehaben, abe De die Maſt e Mül d. Ampaſſen urteilung unſerer Bienenvölker gibt AufſchluDa a vie hen V gſſe er cer ein viel a n über die im Stande vorgenommene Veränderung

dert, e e ders g i e 8 8Erzielung c groß fordert, Ne ſich beſonders gut für den weiſt das Anlage- und Betriebskapital, Gewinn

el i i Corrent e z n S p e t t Skird Sind kleineren Beſitzer, der mit Hand antegt urd und Verluſt nach und verſchafft dein Beſitzer de
dageven 5 d daher nicht auf die Zuverläfſigkeit ſeines Perſo- Bienenſtandes einen Ueberblick über den Zuſtand

t ebr t j r. 2 z Schadena nals allein angewieſen iſt. Auch kommt die Maſt den Wert und Nutzen oder über den Schaden n

r Zuſatz vonn Fetterſatzſtoffen gemä
geeigneltfre S.Die Lieferung von Vollmilkchinaftkälbern er

e

unte

und en egutes und ſcheint beſonders für diejenigen Wirtſchaften e
et iſt auch eignet, die in der Nähe einer Groß

rfo lage h n e l e g t r Je ne

mit 12 Pf. verwerten,

Kälber von vor erein von der
Kälber

zugefüttert
eßen, ſolche

herunte
kalten,

m en möglich
Auch kann man keine

und ungeſunden Stätten Hraktilhes aus der Lard wirtſchaft
Hofe

Köälber in

maſten, die Sarg irrtn e re e nd geſntn Legenot Es kommt nicht allzu ſelten vor,
der Kälbermaſt. Gewiß iſt n e e r s n in Ei nicht legen kann entweder
i Hewiß iſt immer ein gewiſſes v il es zu groß iſt, oder quer im Hohlraum desWiſilo mit der Kälbermaſt verbunden, aber l Sileiters liegt, oder weil die Schleimhant des
Sorgfalt faun dieſes Riſiko mit der Kälbermat esttgena nnten Körperteils entzündet und ge
verbunden, aber chwollen iſt. Dagegen wird empfohlen, Eindurch Sorgfalt kann dieſes Riſito

mindert werden. Vor allem hüte man d

Nabelentzündang, ſofort
ſehr ver
Kalb

ſtrömenlaſſen warmer Waſſerdämpfe in den After
nd Eileiter vder Einhüllen der an Legtenvtvor leidenden Hühner in ſtart erwärmte, wolleneindem man

we r

Wien

g. e Zunahrtevo t Kilogramm Lebendgewicht durchſchnittlich
n 2

mit 10 Liter erreicht wird. Außer Vollmuch wird

türk pater meiſtens Getreidemehl, in Milch verrührt

alle Tiere in ter Linie für Betriebe in Frage, vie die ſeiner e e eerenee
t was enchieden Milch an Molkereien liefern. Für diejenigen Be r n en ueh d nene Abſchre m e der Rus

Hreimagligen Welt n tun r die ihre Milch als Vollmileh I guten ediglich auf eine einfach e e edreimaligem Melken kom Kreiſe ſener fänne r die Kalbermaſt gaben und Einnahmen beſchränken darf, ſonderſere überhaupt nicht zur Ruhe m abſetzen können, ja d bernraſt noch eine gange Reihe bemerkenswerker Punkte
ig noch Zucht verbunden i n e a en wie Stockzähl, Alter der einzelnen Bienendarauf ankonnt, daß die Kuhe Man un er bekanntlich Volkinilch- lber königinnen, Veginn der Tracht, Zahl de

werden ſo iſt das die nur t Voltmilch und Magern nileh Wlb- c Schwärme, Honigvorrat bei der Einwinkerung uſt
ie heben Vollmilch auch noch mit VBerückſichtigung ziehen muß, denn wir wolle

aus unſerer Büechführung an Ende des Jahre
nicht bloß Gewinn oder Verkiſt herausziehen
o dern wir wollen aus derſelben auch eitte Be

ch es oder jenes ratſonelter einrichten e
werden muß, deſto Jn den Großſädten iſt ja ſtets lebhafte Nachfrage Die Maus iſt den Vieten nur in Winte
ans der Stalle W e ſſigen Wochen alten Vollimilch gefährkich, im Sommer dagegen verirrt ſie ſie

7 1 ſt ſ. i i Bienenſ d 1richtige Kraftfuttes bern mit blaſſemn zarten Fleiſch, äußerlich en en t e e
c Herbſt z J t retten i Sverwendet wird on de blaſſen Augenſchleimhaunt kenntkich ne a e

Sir La Die n durg Schutz vor der Kälte in den Gebäuden ſuchenLa Die Tiere würden durch weiten Transport an dann m ß. der Bienenzüchte Mmere Bhte veelteren er tuee an r mu der Vienenzüchter Maufefallen inmerklicher t e er daher faufen die Händler ſie nrit Bienenhanſe aufſtellen oder vergifteten Weize

tens Vorliebe in er M a Gr ltfts 3 t r rhörk tet in der Vorliebe in der Nähe von Gr ößftädten auf und ſtreiten, um ſich der bienen feindlichen Mäuſe
Melken zum zahlen meiſtens gute Preiſe. Ob eine ſolche Maſt entledigen. Die Fluglöcher müſſen im Winterwohl ſehr der Kalbe mit Vollmikeh einkrägkich iſt, darüber e Henacht werden. daß keine Maas hindure

mit reinen Kann nur der Rechenſtift Aufſchluß geben. Sind ſind ſie aber einmal in dem Bienenſtoect
Holländ Kreiſe für Vollmikchingſtkäkber gute und a r e den Honig und Wachstafeln und

je Tiere ihnen S tören die Bienen in ihrer Winkerruhe; richteniere ſchnell zu, dann kann die Milch ihr Neit in dem s fn;ulkerung an d ſogar ihr Neſt in denſelben ein, und man finde:
trferunt die t F. ſehr Früh F 8z e talber ſehr wohl in Frühjahre anſtatt des lebenden Bienenvolke

machen als durch Lieferung an die eine zahlreiche Mänſefamilie.
bei nie en Butterpreiſen

Keriwertung der Volkmikch durch albermaſt Futtermittel.
Bei der aDei Der rechlung iſt auch der geringe Ster alt Sering Stettin. Original Bericht von Schütt unds nüchternen Kalbes mit zu berückſichtigen, Ahrenirrh di Maſt erhöh d Ei i ann Wir i lrhöht wird. Ein Kilograntin Wir e heute Ma ſeiller fog. haarfrei

rnen Kalbes von 40 Kilogramm, das rdnu n per 50 Kg. Ack. 7,75 8,25, Er

de r e r ſ o ſi inwürde ver die Maſt auf 80 P f. t l. doppelt geſiebt und gereini
wenn es uns gelingt, nachher das ge „50. Erdnußknehen Thret Ma

Kalb mit 80 Pf. pro Kilvg p an ver Baumwollſaatkuchen Mk. 8,10— 8,20 BamMan hat berechnet, daß wir Liter merikaniſches Mk. 820 8,30, dgeſtebt ind entfaſert Mk.
ünchen Mk. 7,75 7,50, Kokoskuchen
Pakinkernkuchen Mk. 7,60 7,10,

-7,50 Rapskuchen Mk. 6,
7,75, Hanfkuchen 5.75— 6 Malzkeime, rtröckire

Mk. 5.40 5, en. Getreideſchlein pe getrockn. 6 6 2
RangoonReisfutrermehl Mk. 5,25 5,50, amerikaniſche
Fleiſchfuttermehl der

8,30 60. Seſar
Mk. 7,25 7,50

Sonnenblumenkuche
7,25, Leinkuchen 7,5

Liebig-Comp. Mk. 12, amerikan.
MiredMais Mk. 7,00, Maisſchrot, grob oder fein
Mt. 7,20, Maisimehl Mk. 730, Meoal
ölkuchen Mk. 6,75 6,90, Roggenkleie 5,25, Weizen

ſchaken Mk. 5,20, 5.30, Phosphorſaurer Iutlertal
10,00 12,00, Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreß
für Hunde ind Geflügel 18,00 18,75 Mai eng Futee
Mk. 6,75 6 90, Sedina Schweineſchrot Mk.

850Hundeknchen und Geflügelfutte Mk.
17,00 18,00

Mehle, auf eigener Dampfmühle hergeſtellt 25 Pi
5 50 Kg. keunrer, ſoweit ſicht extra aufgeführt

Alles vord bahnfrei Stettin RettoKaſſe.
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